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Lind » » SA zum MImtÄrit «
Roch vor Finnlands Ende soll die Türkei gegen den „russischen Erbfeind " kämpfen - Einleitung der „neuen Mose"?
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ä6cL " Cr englisch-französi¬sche» Absicht, «ber den Kopf der Türkei hinweg überderen Haltnng zn bestimme» , hat bekanntlich vor einigen

Kagen der türkische Ministerpräsident Revik Sayd dieSelbständigkeit seines Landes in seinen politischen Ent¬schlüsse» hervorznhebe» sich gezwungen gesehen. Wenn dertürkische Regiervngsches aber vielleicht gehosst haben mag,anf diese Weise die britlsche Ansdringlichkeit dämpfe» z« kön-nen, so liegen jetzt Beweise dafür vor , daß er die LondonerDreistigkeit und Frechheit wesentlich nnterschätzt habenWurde .
Ein Berichterstatter des „Daily Telegraph " wagt es ,Revik Sayd offen Unaufrichtigkeit zu unterstellen , denn erschreibt : „Die Westmächte unö die Türken warten zur Zeitnoch die Ereignisse in Finnland ab und überlegendie Möglichkeit , wie man das Loch in der Blockade gegenDeutschland , den Balkan , noch schlichen kann . Wenn dieOberkommandos der Westmächte und der Türkei den Befehlerteilen , werden den Deutschen und den Russen beträchtlicheStreitkräfte gegenüberstehen .
Der Sonderberichterstatter desselben Blattes für dennahen Osten , der gegenwärtig in An -kara weilt , stellt RevikSayd sogar in Gegensatz m den politischen Strömungen seinesLandes , indem er schreibt , türkische Politiker seien der Ueber -

zeugung , daß es besser sei „mit dem russischen Erb -
sein d" abzurechnen , solange dieser noch im Norden mit denFinnen beschäftigt sei. Es würde falsch sein , abzuwarten , bisRußland einen Angriff unternehme . (Hier werden die
britischen Wunschträume sehr deutlich .) D5e Wissen träfen

gerade jetzt am Norduser des Schwarzen Meeres vor allemin der Gegend von Batum und Odessa Vorkehrungen , umeine türkische Offensive abzuwehren . Auch die zunehmendeAktivität der Westmächte im nahen Osten läßt solche Schlüssezu. D-as Ziel einer englisch-französisch- türkischen Offensivewürden die Oelfelder von Baku und die Petroleumleitungennach Batnm sein.
In diesem Rahmen muß es auch betrachtet werden , wennUnter st aatssekretär Butler auf eine Anfrage im

Unterhaus erklärte , die Türkei würde , falls ihr Bei -
standspakt mit den Alliierten effektiv werden sollte,kriegführende Macht und erhielte damit auch nach den Be -
stimmungen des Meerengenabkommens von Montreux das
Recht , englischen und französischen Kriegsschiffen die Durch -
fahrt durch die Dardanellen zu gestatten .

Auch die „Times " findet in ihrer Halbjahres -Kriegsbilanzlediglich im Südosten einen Ausgang aus der Enge , in der
sich die Westmächte befinden . Das Blatt verhehlt sich nicht,daß die Initiative nach wie vor bei Deutschland liege,' dassei auch im Weltkrieg so gewesen , bis mit Beginn des Ostfeld -
zuges in Gallipoli und anderwärts die Strategie der Alliier -ten sich geltend machte . Das Blatt läßt hinreichend deutlicherkennen , daß man in London auch diesmal wieder dem Süd -osten den Borzug vor irgendwelchen denkbaren Alternativengeben würde . Es ist das erste Mal . daß die „Times " sich ver -
hältnismäßig so offen für die sogenannte Umslügeluugsstra -
tegie einsetzt, die ihre Wurzeln in der verfahrenen Lage derVerbündeten vor dem Westwall hat .Die große Frage ist freilich bei diesen Plänen immer

Steuerelnttelbung mit NilMdpelWe und Pfeffer!
Berlin , 6. März . Die Westmächte lassen ihre Kolonialvöl -ker nicht nur für ihren Krieg bluten , sondern lassen sich ihren

Krieg auch von diesen bezahlen . So wurden allein in Neu -
seeland seit Kriegsbeginn die Steuern um 50 v . H. erhöhtund die Preise für die wichtigsten Bedarfsartikel , die einge -
führt werden , sind um 15 bis 25 v. H . gestiegen . Postgebüh -
ren und andere Abgaben seien ebenfalls erhöht worden .Mit welch brutalen Methoden die Steuern aus den Hilfs -
Völkern herausgepreßt werden , beweist das Geständnis ber
englischen Zeitschrift „West Asrica "

. daß in Sierra Leone zur
Belebung der Steuerfreudigkeit die Eingeborenen mit Pses-
ser behandelt wurden , wobei allerdings schamhaft verschwie-
gen wird , ob man ihnen den Pfeffer in die Augen gestreut
oder in den Schlund geschüttet hat . Des weiteren wurde ge -
meldet , daß man andere Schwarze mit Nilpserdpeitschen zur
Zahlung ihrer Abgaben angefeuert und ihnen dann Salz in
die offenen Striemen eingerieben habe . Auf amtliche An-
frage des Staatssekretärs für die Kolonien hat der Gouver -

neur von Sierra Leone die Behandlung mit Pfeffer zuge-
geben , die Verabreichung der Nilpserdpeitschen -Medizin in
Verbindung mit Salz bestritten . Die Schuldigen seien be-
straft worden .

Die Zeitschrift fügt beruhigend hinzu , daß „niemals An -
laß bestanden hätte anzunehmen , daß solche Mißhandlungenin ausgedehntem Matze angewandt wurden ." Derselbe Gou -verneur versichere ferner , „datz man sich an Frauen nichtvergriffen habe".

Wir haben diesen Offenherzigkeiten wirklich nichts hinzu -
zufügen , abgesehen davon , daß es erwähnenswert erscheint,zu vermerken , daß die englische Regierung sich weigert , einenamtlichen Bericht über die Verhältnisse in einer anderenKolonie , nämlich Westindien , zu veröffentlichen . Wie entsetz -
lich mag es dort zugegangen sein und noch zugehen , wenndie Regierung es nicht wagen kann , ihrem Volke jenen un -
geschminkten Bericht vorzulegen .

Fünf KohlensKlffe Italiens von den Piraten aufgebracht
Amsterdam , 6. März . Der britische Blockademinister

Crotz gab im Unterhans bekannt, datz bereits zwei italienische
Dampfer , die seit Montag den Hase» von Rotterdam mit Z»e«t-
scher Kohle sür Italien verlasse« habe» , von England als .
„Prise « " a» sgebracht w«rde «.

Auf die Frage eines Abgeordnete« , ob es Tatsache sei oder
« icht, datz deutsche Kohle ans italienische« Schisse» über Rot¬
terdam exportiert werde , antwortete der Minister : „Das hat
nun aufgehört ." Alle deutschc Kohle, die über Rotterdam »ach
italienischen Häfe« ausgeführt werde, würde jetzt als Prise
««gehalte».

Im Lanfe des Dienstag träfe» insgesamt fünf italienische
Dampfer in der Konterbande -Kontrollstation i» der Nähe der
Downs in der Küsteustadt Deal ein.

„etttitfall kompliziert IM» verschärft"
Die Ausbringung der italienische» Kohlenschisfe ist das

Thema der römischen Blätter , die aus ihrem Unwille » über
Englands gewaltsames Vorgehe « kein Hehl mache» , ei« Bor -
gehe« , das ia Italien sichtliche Empörung ausgelöst hat, was
» icht zuletzt auch durch eine geplante Protestka»dgebuug der
St »de»te» von Florenz vor dem englischen Konsnlat einden-
tig bewiese» wird.

„Messaaaero " weist ans den Ernst der Laae bin und be-
tont , daß die Ausbringuna verschiedener italienischer ^ chitte

16 Engländer gefangen
Der deuiive .Heeresbericht

Berlin , 6. März . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
beka««t : .

Ostwärts der Mosel hob ein Spähtrupp euteu von de»
Engländern besetzte« Unterstand vnter starke» Verluste» sur
de» Gegner aus »»d »ahm 16 Mau » der Besatzung gesange».

Sonst keine besondere« Ereignisse.

mit deutscher Kohle , deren Transport sich durch die Unbillder Witterung verzögerte , den italienisch - englischen Streitfallkompliziert und verschärft habe , dessen diplomatische und voli -
tische Tragweite durch den Protest der italienischen Reaierunaeindeutig definiert worden sei . Das Problem der Berant -
wortung hinsichtlich der möglichen Entwicklungen der Krisein den Beziehungen der beiden Länder habe noch ernstereNormen angenommen , als sie bereits von der italienischenNote klargelegt wurden .

Zranttel» befürchtet votitiiche SMren
bg. Gens . 6. März . In den Pariser politischen Betrach -

tungen steht heute im Vordergrund der italienisch - enalischeKonflikt . Jetzt scheint man plötzlich in Paris das Gefühl mhaben , datz eine drohende Laae durch Versteifung in der italie -
Nischen Haltung entstehen könnte und sseht voll Besorgnis dieenalisch- italienischen . aber auch die franzönsch - italienischen Be -
ziehnngen gefährdet . Also schlägt man in Paris einen sehrunangebracht warnenden , zum Teil auch scharf rüaenden Tonan die italienische Adresse an .

Andere französische Stimmen geben offen zu . datz diebisherige französische Version . .Latz Italien im Grunde mehrden Thesen der Westmächte zuneige " , leider abgestritten wer -den müsse. Der Pariser Kommentar des . .Petit Dauvbinois "
beispielsweise stellt fest , datz man ..in Frankreich au der sen¬sationellen Erkenntnis kommen müsse, datz aus Rom diegleiche Auffassung ertöne wie aus Berlin ." Das Orchesterder französischen Presse ist auf icden ftall aanz besonderssorgfältig abgestimmt worden , so datz die Feststellunaen Per -
tinax ' im ..Ordre " auch besondere Bedeutung erhalten . Esheitzt im „Ordre " , datz man leider den Eindruck haben müsse ,die italienische Note gebe über die reine Wahruna der wirt -
schaftlichen Interessen Italiens hinaus und deute eine am«klare volitiscke Stellunanabme an . Hier aeiat ssch also diefranzösische Befürchtung - sich eines Taaes einer neuen undvielleicht so verhatzten klaren Position gegenüber seben aumüssen.

Verwundete basteln im Lazarett
Das „ Deutsche Volksbildungswer " der DAF . hat in der Nachbehandlungs «
station eines Charlottenburger Lazaretts eine Bastelstube für die Verwundeten
eingerichtet . Diese werden von Lehrkräften , die das Bollsbildungswert stellt,betreut . Tiefe Betätigung dtcni nicht n ' .i dem Zeitvertreib , sondern ist gleich -
zeitig auch eine Bewegungsübung fUr Handverletzte . Unser Bild zeigt Ver »
wundete beim Anfertigen einer Ampel in Laubsägearbeit .

( Scherl Bilderdienst , Zander -Multiplex -K.?
lliailtllltMllllltl

wieder Rußland . Während der „Daily Telegraph " die Tür -
ken gegen Rußland aufzuhetzen versucht, zählt der „Economist "
mit unmißverständlicher Tendenz die Gründe auf , die sür
einen Angriff der Alliierten auf Rußland sprächen : wenn
die Alliierten für die Wiederherstellung Polens kämpften ,
müßten sie konsequenterweise auch für die Wiederaufrichtung
Finnlands sorgen , falls dies von Rußland schließlich doch
überrannt werden sollte ? also sei der Konflikt mit Moskau
auf die Dauer doch unvermeidlich . Außerdem könne der er -
hoffte Sieg über Rußland dem deutschen Handel auch jene
jetzt noch weit offene „Hintertür " schließen. Schließlich könne
gewissermaßen der Weg nach Berlin über Moskau — nach
Auffassung des Blattes — wenn nicht der kürzeste, so doch der
leichteste sein . — da man vor dem Westwall einen verstäud -
lichen Respekt hat . Jedenfalls aber wünscht der „Economist "
die Frage einer Ausdehnung des Krieges aus der „ideologi -
fchen " Sphäre in die reine Nützlichkeitserwägung zu über -
tragen , und solche Erwägungen wären für England noch
immer ausschlaggebend .

An diesen Meldungen interessiert — gleichgültig ob sie nur
anf Propagandist. Wirknng abziele «, oder ob sie alsBorlä » --
fer tatsächlicher Aktioue « genommen werde» wolle« — vor
allem das ei» e, datz jetzt »n»mw»»de» die e«glische» An«
grisssabsichte» gegen Rntzland zugegeben werden. Der heuch¬
lerische Vorwand für die Umtriebe nnd militärischen Borbe -
reitnnge » der Weltmächte im vorderen Orient , die Abwehr
eines „drohende» rassischen Angriffs " anf Iran , Irak ««d
Afghanistan gelte » , wird falle « gelassen. London gibt offen
zn, datz es am Schwarze « Meer die deutsche Flavke ebenso
treffe« möchte , wie a« de « Gestaden des Nördliche« Eis «
meeres .

Sore Netiitm: „Sie Zelt arbeitet sür Silier"
Rom , «. März . Ueber die Kriegsaussichte» am Begiu «

des siebeuten Kriegsmonats ist man «ach dem Lo«do«er
Korrespondent der „Gazette del Popolo " i« E«gla«d ge¬
teilter Ansicht . Der frühere Kriegsminister Hore-Belish«
äntzert im „News of the World " Zweisel über die amtliche
Ansicht , datz die Zeit für die Westmächte arbeite. Sie scheine
im Gegenteil für Hitler zn arbeiten , da die Widerstandskraft
Deutschlands zunehme , während die britische Schissstonnag«
langsam zerstört werde .

N« dem « Boot qoM kein Entkommen
Amsterdam. 6. März . Zu der Meldung über die Versen--

kung des englischen 10 5IS Tonnen - Tankdampsers
„Charles F . Meyer " berichtet „Telegraas "

, die Mannschaft
des Dampfers habe kurz vor der Versenkung ein Untersee -
boot entdeckt. Das Schiff habe versucht, mit höchster Ge-
schwindigkeit zu entkonmien . Das sei aber nicht gelungen .
Eine Anzahl von Zerstörern , die die Admiralität auf die
ausgesandten Notsignale hin zur Hilfeleistung an die Un -
glücksstelle schickte, fanden den Dampfer in sinkendem Zu -
stand vor . In der Nähe der Stelle , wo der Tankdampfer
versenkt wurde , sind außerdem zwei bewaffnete Fischdampfer
durch ein U-Boot beschossen worden . Man nimmt an , daß
es sich um das gleiche Boot handelt .

Wie aus London gemeldet wird , ist der englische Tank -
damp f « r „El C i ervo " ( 5181 BRT .s im Atlantik nach
einer Explosion gesunken . Das Schiff befand sich mir
einer Ladung Oel aus der Fahrt nach London . Außerdem
ging an der englischen Westküste der britische Dampfer
„ Pacific ReUance " (6700 BRT .j unter .
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Das Thema öes TagesHeöe Teillösung in Snöien wäre Verrat
Aufruf des Rationaliftenführers zur Einigung in Snöien - Bolle Unabhängigkeit von England das Siel

Amsterdam, 6. März . Die Führer der indischen Ratio -
naliftifchen Bewegung habe» sich mit der Forderung au ihre
fünf Millionen Anhänger in Indien gewandt , im Kampf
gegen England und für die Unabhängigkeit Indiens »er-
schärfste Selbstdisziplin z« üben. Diese Selbstdisziplin werde
dadurch gefördert, daß die indische « Nationalisten die Tuche
für ihre Kleider selbst spinnen.

Ju diesem Zusammenhang erklärte Gandhi vor seinen
Anhängern , die bürgerliche Ungehorsamkeitskampague ver-
lauge von den Indern , daß sie sich die gleiche strenge Diszi -
plin auferlegten , die in einem moderneu Heere notwendig sei .Gandhi hob dazn dann weiter hervor, daß die von England
aufgestellten Behauptungen , die Kougreßpartei vertrete ledig-
lich die Ansichten der indischen Hiudu- Bevölkernng , nicht
wahr seien. Die Kongreßpartei zähle mehr mohammedanische
Mitglieder als der Mohammedanische Bund in Indien selbst,und außerdem werde am L März auf der Jahresverfamm -
lung der Judische« Kongreßpartei ei» Mohammedaner deu
Vorsitz führe».

Auf einer größeren Tagung der Ehikagoer Hanöelskam -
mer berichtete der Exportleiter einer dortigen Brauerei über
seine Eindrücke von einer Jnöien -Reise . In verschiedenen
Teilen des Landes habe er Kinovorstellungen besucht. Am
Schluß jedes englischen Filmes wurde die Nationalhymne
gespielt und Bilder öes Königspaares gezeigt . Stets habe
sich das gleiche Schauspiel wieberholt : Während sich die auf
dem Balkon sitzenden Engländer erhoben , seien die im Par -
terre untergebrachten Inder unter wildem Gejohle und Pfei -
fen aufgesprungen und so schnell wie möglich aus dem Thea -
ter geeilt .

SanW eröffnet ilngebvriamkeilsZeldzug
Amsterdam , 6. März . Am indische « Unabhängigkeits -

tage richtete Pa «dit Rehr « eine « eindringliche « Aufruf a«
das indische Volk, einig z« sei « i« der großen Frage der
indische « Unabhängigkeit .

In diesem Aufruf wird u . a. gesagt , in der letzten Zeit
stifte die Presse große Verwirrung an durch Vermutungen
und Andeutungen über die Möglichkeit einer Einigung zwi-
scheu England und Indien . Diese Zeitungen legten Nichtig¬
keiten großen Wert bei und verlören große grundlegende
Tatsachen aus den Augen . Der Kongreß sei immer zur Bei -
legung von Konflikten bereit , da Friede dem Krieg vorzu -
ziehen sei ? aber der Friede könne nicht durch Preisgabe von
Idealen und Zielen erreicht werden . Der Konflikt sei keine
Angelegenheit einzelner Persönlichkeiten . Seine Ursache liege
in der Entwicklung der Dinge . Die Ministerien würden erst
zurücktreten , wenn das ganze gegenwärtige indische Regie -
rungssystem geändert und Indiens Unabhängigkeit aner -
kannt worden sei .

Indien , so fährt Paudit Rehr « fort, werde erst da «« e«d-
gültig zur Ruhe kommen, wenn diese Befrieduug auf der
Grundlage der indische » Unabhängigkeit nnd dem Recht , sich
die Verfassung «ach freiem eigenem Wille « z» gestakte « , ge-
fchehe« kö ««e. „Jede Schlußfolgern «« , die nicht auf diese«
Grundlagen beruht, ist falsch. In dieser Zeit der großen Um-
wälzuugen wäre es Verrat au der indische » Sache, sich mit
einer teilweise « «ud vorübergehenden Lösung der indische «
Frage abzufinden ".

Fugoslawlens wirtschaftliche Bervundenhettmit demReich
Berlin , g. März . Der zum Besuch der Leipziger Messe

nach Deutschland gekommene und gegenwärtig in der Reichs¬
hauptstadt weilende jugoslawische Handelsminister Andres
übergab einem Vertreter des Deutschen Nachrichtenbüros kol-
«ende Erklärung :

„Es ist keine bloße Phrase , wenn behauptet wird , daß die
deutschen und die jugoslawischen Wirtschaften sich ergänzen .Die deutsche Wirtschaftsstruktur mit ihrem mannigsaltiaen
Jnöustriecharakter hat alle Eigenschaften für einen reaen
Warenaustausch mit einer Wirtschaft , die auf der Aarar - und
Rohstoffgrundlage beruht . Jugoslawien bat eine Wirtschaft ,in der gerade diese Eigenschaften besonders stark ausgeprägt
sind . Die deutsch - jugoslawische Zusammenarbeit aus dem
wirtschaftlichen Gebiet bat für Jugoslawien Zweifache Be -
deutung .

Durch seine Ausfuhr nach Deutschland hebt Jugoslawen
zunächst seine Landwirtschaft - und Rohstoffproduktion . durch
die Einfuhr aus Deutschland wieder versorgt sich Jugosla -
wien mit denjenigen Erzeugniffen , die für seine bergbauliche
und industrielle Entwicklung von großer Bedeutung sind.
Dies sind die Grundsteine , auf denen die dentsch - jugoslawi -
fchen Wirtschaftsbeziehungen beruhen . Wir sind dabei über -
zeugt , daß der Nutzen Sieker Beziehungen auf Gegenseitig »
keit beruht . Wir leben heute in sehr schweren Zeiten . Aber
wir sind entschlossen, unsere wirtschaftliche Zusammenarbeit
vollinhaltlich fortzusetzen . Angewiesen aufeinander , erscheint
die Erhaltung der gegenfeitiaen Wirtschaftsbeziehungen für
beide Seiten auch weiterhin als eine wirtschaftliche Notwen -
diakeit . Die . beweist am besten , baß wir in unseren bisheri -
gen gegenseitigen Beziehungen auf dem richtigen Wege waren .

Jugoslawien ist in den heutigen Kriegsverwicklungen neu -
tral geblieben . Aus dem Begriff der Neutralität ergibt sich
die Notwendigkeit , die vor dem Ausbruch öes Krieges bereits
übernommenen Verpflichtungen einzuhalten . Mit voller Ge-
nugtunng kann ich hier feststellen, daß die Erhaltung dieser
unsererseits feierlich erklärten Neutralität von beutscher Seite
aus durch nichts gestört worden ist . Obwohl uns dadurch
unsere Aufgabe in öer heutigen Zeit erleichtert ist. ist die

Erhaltung der Neutralität für Jugoslawien keine einfach«
Sache . Die Zeiten , die die Neutralität für die Wirtschaft eines
Staates mit großen Kriegsgewinnen auf Kosten der krieg-
führenden Mächte verbunden war . sind heute vorüber .

Jugoslawien faßt seine Neutralität nicht nnr als ein
Recht auf , sondern ebenso als eine Pflicht , allen in Frage
kommenden Handelspartnern gegenüber . Im aufrichtigen
Wunsch, seine jetzige Lage aufrechtzuerhalten , hat Jugo -
slawien gerade auf dem wirtschaftlichen Gebiet manche Ver -
säumnisse gemacht, die in schroffem Gegensatz zu seinen wirt -
schaftlichen Interessen stehen.

Das sind die Hauptgrundsätze der jugoslawischen wirt -
schaftlichen Neutralität , die unsererseits immer einschalten
werden , weil wir darin die beste Bürgschaft für die Er -
Haltung der politischen Neutralität erblicken ."

In der Beherrschung
zeigt sich der Meister —

auch beim Rauchen *)

AIIKAH 5a

*),' Nicht zuviel — dafür aber wirklich gute Cigaretten langsam Zug
für Zug genießen : nur so kann man am Rauchen einen dauernden
Genuh finbtn.

Die Auslandsumschau öer BP :
„1000 ?) Sarge als wirkungsvolle Unterstützung"

Der militärische Mitarbeiter öes Aaramer . .Hrvatski Dne -
vnik" schreibt unter Hinweis auf öie Lage an öer finnischen
Nront , daß öie Finnen bereits selbst öie großsprecherisch an -
gekündigte demokratische .Hilse ironisierten und davon sprächen,
ihre Jrcnnde würden ihnen bestimmt demnächst „ 10 000 Särge
als wirkungsvolle Unterstützung " schicken.
Der King braucht Aömirale

Der englische König hat verfügt , daß die britischen
Admirale sich in Zukunft während ihres ganzen Lebens im
aktiven Dienst befinden . Die fünf Admirale , die pensioniert
waren , werden wieder in den aktiven Dienst treten . Die
jetzt von der Marine eingeführte Maßnahme besteht schon
seit langem in der britischen Armee , deren Feldmarschälle
immer als im aktiven Dienst stehend betrachtet werben .
.Demfch 'ands SinierMren nö Seüentüren offen"

Nachdem öer Minister für den Wirtschaftskrieg , Croß , im
Unterhaus „einige Lücken der Blockade" ' hat eingestehen
müssen, wies Lloud George in einer Rede darauf < in , daß
die größte Lücke in der Lebensmittelversorgung bestehe
„Wenn man die Blockade Deutschlands mit der des letzten
Krieges vergleicht , so war Deutschland damals von uns voll-
ständig umringt . Jetzt hat Deutschland die Hintertür offen.
Die Seitentüren sind auch offen . Deutschland hat mit Ruß -
land , Italien nnd Rumänien spezielle Verträge für den
Austausch von Lebensmitteln ."

Tommiss .verirren ' fich nach Belgien
Am Montag wnröen wieder zwei englische Soldaten in

voller Ausrüstung in dem belgischen Grenzort ! e >nplenve
(Heunegau ) angetroffen , als sie in einer Gastwirtschast in aller
Gemütsruhe Tee tranken . Tie beiden Engländer wurden von
der Gendarmerie verhaftet und nach Brüssel gebracht , wo sie
interniert werden sollen . Angeblich haben sich öie Engländer
verirrt . Die Fälle , in denen sich englische Soldaten über die
belgische Grenze „verirren " und in einem Falle sogar bis in
öas Weingeschäft eines Kaufmannes in Tournai , also fast

20 Kilometer von der Grenze gerieten , häufen sich in ver -
Süchtiger Weise . Sollte ihnen das Leben im neutralen Belgien
etwa besser gefallen als an der Front ?

»Bisher gewann Deutschland jede Runde '
Der holländische Bankier Graf Limburg Stirum , öer aus

Europa kommend in Newyork eintraf , drückte amerikanischen
Pressevertretern gegenüber die Ueberzeugung aus , daß die
alliierte Blockade unwirksam sei , denn Deutschland sei von
Neutralen umgeben , die ihm alles Notwendige lieferten . Der
Holländer vergleicht öen Krieg in Europa mit einem Faust -
kamvk , bei dem Deutschland bisher jede Runde gewann . Wie
im Weltkriege müßten die Franzosen auch diesmal wieder für
öie Eugländer die Kastanien aus öem Feuer holen und wirt -
fchaftlich wie verlustmäßia öie Hauptopfer bringen .

Drei Cvvrioien von Engländern erschossen -
weil sie nicht zur Mazinotiinie wollten
Von öer Insel Euper « ist auf öie Insel Kreta öas Ge-

rückt acöruuaeu . öaß die Engländer drei Evprioten auf der
Insel Cypern zum Tode durch Erschießen verurteilt und hiu -
gerichtet hätten , weil diese sich weigerten , für Enalanö an öer
Westfront in Frankreich ;u kämpfen . Da öie englische Reaie -
runa dieses Gerückt bisher nicht dementierte , wird es in
Griechenland als zutreftetiö angesehen .
Ein Komitee, öas varlamentarifche AUheilm ttel

In Frankreich regieren nicht Männer , sondern Komitees .
An diesem schönen Gruudsdy hält man auch jetzt fest , da die
französische Exportindustrie wieder vom Toöe erweckt werden
soll. DaS Handelsministerium hat zu diesem Zwecke einen
Gesetzentwurf ausgearbeitet , der demnächst dem Senat vor -
gelegt werden soll . Das Allheilmittel gegen Bürokratismus
und Mißwirtschaft soll auch hier wieder ein Komitee sein ,
ein Komitee , das aus Fachleuten aller Zweige der Export ^
Industrie bestehen und sich mit der Vermittlung von Aus -
landsausträgen , mit der Beschaffung der nötigen Ausfuhr - .
bescheinigungen , Transportbewilligungen usw . befassen soll .

Nu » Mandel . Daladiers Minister süe
Sklavenhandel

Frankreichs Kolonialminister , öer Jude Mandel , könnt «in feiner . .Kriegsbilanz " öarauf hinweisen , öaß er bereits inwenrgen Wochen mehr „Kolonial - Franzoien " nach Frankreichbrachte als seine sämtlichen Vorgänger während öes Welt -kr reges. In dieser Art von MenschenauSbentuna entwickeltöer jüdische Minister eine neue Technik , öie zur besondere »
„Ehre " der französischen Station gereicht .Mandel hat natürlich schon längst schwarze Truppen au.$West- unö Aeauatorial - Asrika in öie Maginotlinie geholt .Auch aus Marokko und Algier kamen Hilfskräfte für öieArmee , alleröings weit weniger als er gehofft hatte . Da die
Eingeborenen von Französisch -Jndochina sich nicht für de»
Heeresdienst zu eignen scheinen, holt er sie nun au Taufen «
öen unö Abertausenden herbei , um mit ihnen die Muni -
tionsfabriken zu bevölkern . Aber öas ..kür öie
Freiheit kämpfende " demokratische Frankreich behandelt diese
farbigen Arbeiter keineswegs genau so. wie die weißen Man -
ner , die sie ersetzen sollen . Es versetzt diese armen Teufel
kurzerhand in öen Sklavenstand und scheut sich nicht , mit
ihnen ein glänzendes Geschäft , u machen. Nicht öie Betriebe
selbst sinö öie Arbeitgeber öer schwarzen Kolonialarbeiter ,sonöern der Staat , öer ste an die Unternehmer — wer
erinnert sich dabei nicht an die arauenerreaenden Zustände de»
amerikanischen Sklaverei im vergangenen Jahrhundert ! —<
weitervermietet .

Die Betriebe müssen für den farbiaen Arbeiter aenau die --
selben Tariflöhne bezahlen , wie für den weisen . Aber nickt
der Tonkinese erhält dieses Geld , sonöern die — Staatskasse .Der nack Frankreich verschlevvte Sklave bat lediglich ein An-
recht auf Unterbringung und Bervfleauna . sowie auf eine
Vergütung von einem tranken — 6 Pfennige ! — vro
Tag . Dieser Handel mit lebenden Menschen erweist sich be -
areislicherweise für öen französischen Staat als recht einträa -
lich . zumal die Ansprüche der farbiaen Arbeiter hinsichtlich
öer Verpflegung unö Unterbringung öenkbar bescheiden sinö.Auf diese Weise holt man öie 2000 Kranes , die der Staat für
die Transportierung jedes einzelnen Eingeborenen von Jnbo -
china nack Frankreich aufwenden muß . sehr rasch wieder ber -
aus und macht noch ein Bombengeschäft dabei . Brinat der
Eingeborene seine Frau mit . so wird auch diese beschäftigt
und erhält eine Unterstützung von 30 ^ ran ^ s ( 1 .80 Marks im
Monat . Für ied ? s K ' nö öer fgrbiaen Arbeiter weröen sieben
Kranes vro Monat bezahlt . Unter öer Maske eines soaen.
Freiheitskampfes kann man eben anch ruüia Sklavenhandel
betreiben .

Englische Streiflichter
„Wenn die Nazis gewinnen "

Währenö sich die Propaganda der Westmächte bisher auf
die Frage konzentrierte , was sie aus den Deutschen machen,wenn sie den Krieg gewinnen , findet man ietzt fckon darüber
Betrachtungen in ihren Blättern , was aus öen Engländern
wird , „wenn öie Nazis gewinnen ".

Unö was versprechen sie sich nun von uns ? Da lesen wir
im „Daily Herald " : „Shakespeare würde verboten werden .Wir könnten Shaw nicht mehr sehen. Die Bibel würde von
den Nazis umgeschrieben ."

Gemach , Ihr Herren ! Shakesveare wird in Deutschland
viel öfter ausgesührt wie bei Euch ! An den Wabrheiten , die
G . B . Shaw . ' über öie Englänöer in seinen Satiren ver -
spritzt , haben wir heute soaar eine öcvvelte Freude . Und was
öas Bibelverdreben anbelangt , so hält der Erzbischok von
Canterbury auf diesem Gebiete alle Rekorde .

Wirklich eine „Bombenwette " !
Der britische Unterhausabgeordnete I . E . Wedgwood ist

mit Ablauf des 23 . Februar um fünfzig englische Pfund rei -
cher geworden . Er hatte nämlich geschmackvollerweise mit
einem anderen englischen Parlamentarier eine Wette dar -
über abgeschlossen, daß innerhalb der ersten sechs Kriegs -
monate keine deutsche Bombe über London abgeworfen würde .
Da dies auch bekanntlich nickt geschehen ist , hat er das rei -
zenöe plutokratische Gesellschaftsspiel gewonnen .

Mr . Wedgwood ist ein vorsichtiger Mann und kennt seine
Pappenheimer . Er wettete mit weiser Voraussicht nur um
explodierende deutsche Bomben über offenen Städten . Son -
stige Bombenwürfe schloß er bedachtsam aus seiner Wette
aus . Dann hätte er sie nämlich dank der regen Tätigkeit der
JRA ., der Irischen Republikanischen Freiheitsarmee hundert -
fach verloren . . .

Mr . Wirrwarr und öas dänische Ei
Während die „alten Männer " des RegenschirmkabinettS

Tag für Tag sich gegen ihre Kritiker zur Wehr setzen , umdis -
pouieren und umdenken müssen, waltet und schaltet „Mister
Wirrwarr " unbeirrt und unbeirrbar weiter . Ein treffendes
Zeugnis seiner Selbstherrlichkeit finden wir in der „Pieture
Post "

, wo es heißt :
„Wenn eine Henne in Dänemark ein Ei legt , wird das Ei

gesammelt , kriegt seinen Stempel , kommt aufs Schiff und
wird in einem Londoner Laden innerhalb von zwei bis drei
Tagen verkauft . Wenn eine englische Henne ein Ei legt ,
dann wird das Ei gesammelt , auf den Markt geschickt, gestem-
pelt , gekauft , verkauft , wieder gekauft , auf die Eifeubah »
gebracht , liegengelassen , abgeladen , wieder verladen , mit dem
Auto weiter transportiert , wieder verkauft , zurückgekauft ,
irgendwohin geschickt, in einem Vorratshaus aufbewahrt , ein -
gepackt, wieder umgepackt , durchdiskutiert und schließlich —
zwei oder drei Wochen nachdem die Henne das Ei gelegt hat
— erscheint es in einem Londoner Laden zu dem doppelten
Preis , den man für das dänische Ei bezahlt . Es fehlt bloß
noch , daß ein richtiger englischer Reaktionär kommt , der den
Beweis verlangt , daß öas Ei auch wirklich ein britische ? '
Ei ist !"

Die offenherzige „Pieture Post " hat nur vergessen , zu prü -
fen , durch wieviele Hände das englische Ei erst gehen mußte ,
bis es vom Nest auf öen Tisch kam : denn die „alten Männer "
haben Verständnis dafür , daß nicht nur sie , sondern auch ihre
Vettern und Spezies ihr „Kriegsgeschäftchen " machen. All das
kann man dann ja vorsorglich -auf das Konto des allgewalti -
gen „Mr . Wirrwarr " buchen.

Sr« AlMoie Tage in Frankreich
bg. Genf , 6. März . Gestern trat in Frankreich die endgttl -

tige Regelung in Kraft , öaß an drei Tagen hintereinander
in öer Woche kein Fleisch zum Verbrauch gelangen darf , an
den übrigen Wochentagen dar ? öie Fleischportion aus keinen
Fall 100 Gramm übersteigen . Gleichzeitig müssen öie Fran -
zosen seit gestern an drei Tagen in der Woche aus ihren
„Aperitif "

, das volkstümlichste Alkoholgetränk des Landes ,
verzichten .
« erlag und Druck : Badische Presse , Grenzmark -Druckerei und Verla , GmbH . ;
BerlagSIeiter : Arthur Petsch : Hauvtlchrifileiier . Dr . Carl Caspar Speckne»
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Zug von 15 Meter hoher Brücke gestürzt und verbrannt
Tokio » 6. März . I « der «ord-japanifche« Provinz Aama»

gata ereignete sich am Dieustagmorgen ei« schweres Eisen-
bahnunglück. Ei « vollbesetzter Personenzng stürzte vou einer
dnrch Schaeelawine « beschädigten Eisenbahnbrücke i« eine»
25 Meter tiefer gelegene « Fluß . Der Zug hat bei dem Ans-
prall ans den zugefrorene » Flnß Kener gesangen nnd ist voll -
ständig verbrannt . Mau befürchtet , daß sämtliche 180
Passagiere getötet oder schwer verletzt wurdc».

Eisberge bis m den Mliilimkcn
Kopenhagen. 6. März . Ein Nordweststnrm, der gewaltigenEingang und ungewöhnlich starke Eisstauungen in allen

dänischen Gewässern zur Folge hatte , hat den innerdäniscven
Schiffahrtsverkehr völlig lahmgelegt . Im Hasen von Bedbaekim Oeresund wurde durch Eisstauungen , die sich plötzlich in2X Stunden bis zur Höhe der Mastspitzen der im Hafenliegenden Fischerboote hinaufsckiaubten , die Nordmole zer -
stört . Das gleiche wird aus Rödbn und Lolland berichtet ,wo sich das Eis in 15 m Höhe über die Teiche hinausschob

Verbesserung des Maliciiifcft - iüctiftfKn
BerkäM ' isses

Rom . 5. März . „Mokkatam" führt, wie die römischePresse ans Kairo berichtet , den Beweis , dal, auf der Grund-lag ? der jüngsten Aenkerunaeu des türkischen Regiernngs - !
chess die Lage anf dem Balka « gegenwärtig durchaus nichts |beunruhigend sei .

Aus der Durchreise nach Ankara hat der türkische Rottchas -ter in Rom Pressevertretern gegenüber erklärt, so berichtetdas gleiche Kairoer Blatt , daß in Italien der Türkeigegenüber freundliche Strömungen eingestellt hätten. Man
glaube , dah sich als Ergebnis des neuen italienisch-türkischenwirtschaftliche« Uebereinkommens eine Rerdoppelnng des ita¬
lienisch-türkische « Warenaustausches eiustelle« werde.
Walilnicderlage der aul»rl»l !»e« Regieruni
Amsterdam, 5. März . Die australische Regierung hat. nacheinem Bericht der „Times " aus Melbourne , bei einer Nach -

wähl z»m Bundesparlament eine Niederlage erlitten , die
Rückschlüsse aus die Stimmung der Oessentlichkeit zuläßt . ImWahlkreis Corio . der durch die Ernennung des frühere«
Fi «a«zmi»isters Gaseq zum Gesandten in Washington frei-gewordeu war , hat der Kandidat der Arbeiterpartei mit

SS ovo Stimme « über de» Kaudidateu der Berei « igte» Austra-
lische« Partei , der 21 750 Stimmen erhielt , gesiegt. Bei der
letzten Wahl erhielt Caseq als Vertreter der UAP . 22170
Stimme «.

Die Arbeiterpartei hat sich von Anfang an gegen die Eni -
sendung eines Expeditionskorps nach Europa ausgesprochen
und hat auch diesen Wahlkampf im wesentlichen um diese
Frage geführt . Die Arbeiterpartei wünlcht die Beihilfe Austra -
liens zum Krieg lediglich auf die Mitwirkung beim Im -
periums - ^ uftausbildungJplan und bei der Munitionsherster -
lung zu beschränken . Die Regierung Menzies ist eine Min -
derheitsregierung . Sie verfügt über 25 Sitze , die Arbeiter -
Partei hat jetzt über 32. Die Regierung ist daher gezwungen ,
sich auf die Conntry - Partei zu stützen. Diese hat den Eintritt
in die Regierung bisher abgelehnt , doch rechnet man damit ,
daß Menzies auf Grund des letzten Wahlergebnisses eher
geneigt sein wird , den Wünschen der Country -Partei nach -
zugeben .

Kerenski au ? dem Wene nach Baris
Rom , 5. März . Wie der Sonderdienst des ..Giornale

d 'Italia " aus Lissabon meldet , ist aus Amerika Kerenski
mit seiner Gattin in der portugiesischen Hauptstadt eingetros -
sen. Kerenski begibt sich nach Paris .

Kurz berichtet
Der litauische Innenminister hat mit Rücksicht auf die

große Zahl der Arbeitslosen im Wilnagebiet beschlossen , im
ganzen Gebiet den Zwangsarbeitsdienst einzuführen .

Der Sowjet des Bezirks Leningrad hat angeordnet ,baß Jugendliche unter vierzehn Iahren , die sich nicht in
Begleitung Erwachsener befinden , sich nach 21 Uhr nicht inden Straßen , Parks . Theatern und Kinos aufhalten dürfen .
Jugendliche unter sechzehn Jahren dürfen nach dieser Zeitkeine öffentlichen Lokale besuchen.

Am Fuße des Saero Monte bei Bares « brach am Dienstagritt Waldbrand aus , der sich mit ungeheurer Schnelligkeitausbreitete und eine Fläche von vielen Quadratkilometern
verheerte .

Die schweizerische „Nationale Front " hat beschlossen , sichaufzulösen . Der Leiter dieser rechtsstehenden Organisation ,der Züricher Rechtsanwalt Dr . Tobler , war dieser Tage in
Haft genommen worden , befindet sich jedoch wieder auffreiem Fuß .

Das USA .-Gandelsministerinm warnt die Kapitäne ameri -
kanischer Schiffe gegen freiwilliges Anlaufen von Kontroll -
häfeu der Westmächte.

Stafolttft , politischer und wirtschaftlicher Brennpunkt im Südosten
Von Dr. Harald Laeuen

Saloniki , 6. März .
Wenn der Zug von Athen nach Saloniki am Olymp vor -

bei in die Ebene Mazedoniens hinabfährt , liegt das eigent -
liche Hellas hinter einem . Die mazedonische Landschaft hat
«inen anderen Charakter . Hier ist griechisches Kolonisations -
gebiet , byzantinischer Raum , aber nicht Hellas . Wenn sich in
Mazedonien noch nicht ein griechischer Menschenschlag beson-
derer Art entwickelt hat , so liegt das an der Frische der Ko-
Ionisation . Bor einem Vierteljahrhundert saßen hier noch die
Türken . Vor 17 Jahren kamen die Flüchtlinge aus Klein -
asten ins Land . Die neue Epoche Mazedoniens fängt erst an .

Saloniki , so hoch das Siedlungsalter des Platzes auch ist.
macht den Eindruck einer vollkommen neuen Stadt . Der
große Brand von 1S17 hat außer Stadtmauern , der Zitadelle
nnd mehreren Kirchen nicht viel übrig gelassen. Mit dem
modernen Saloniki entstand zugleich das griechisch « Saloniki .
Ein halbes Jahrtausend hatten Türken und Juden den
Hauptteil der Bewohner gebildet . Saloniki war Borort des
Spaniolentums , der spanischen Juden im östlichen Mittel -
meer . Mit dem griechisch- türkischen Bevölkerungsaustausch
verschwand das türkische Element . Das Judentum blieb zu-
rück, geriet aber in einen scharfen völkischen und Wirtschaft-
lichen Kampf mit dem Griechentum .

Im Laufe der letzten 15 Jahre ist «in völliger Umschich¬
tungsprozeß in der Stadt erfolgt . Das Judentum verlor
die Mehrheit und wanderte teilweise nach Frankreich und
Palästina ab . Von 80 (XXI Juden blieben knapp 45 000 in der
Stadt , deren Gesamteinwohnerzahl auf über 300000 stieg.
Saloniki wurde tatsächlich eine griechische Stadt .

Wenn aus Deutschland Juden auswanderten . so hat die
Weltöffentlichkeit davon jedesmal sehr aufgeregt Kenntnis g«-
nommen . Der Auszug der 35 000 Juden aus Saloniki ist
beinahe unbemerkt vor sich gegangen . Er war die natürlich «
Folge der Zurückdrängung der übermächtigen Stellung der
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Juden . Aus ihrer antisemitischen Haltung hat die griechische
Bevölkerung in Saloniki auch viel inneres Verständnis fürDeut ^ land , obwohl hier die englifche Gegenarbeit besonders
rege ist. Ihre Stütze sind die Juden , die über zwei Tages -
zeituugen in französischer Sprache verfügen . Anglophil und
jüdisch "' nd in Saloniki beinah « identische Begriffe . Die Schü -ler des Englischen Instituts sind zu % Spaniolen . Bei demDruck aus die Wirtschaft zur Störung des Handels mit
Deutschland leisten die Juden den Briten bereitwillig Hilss -
dienste .

Saloniki war immer ein wichtiger und ein umstrittener
Punkt . Zu einer Zeit , als Athen längst zur Bedeutungslosig -keit herabgesunken war , spielte Saloniki noch als Handels -
zentrum im byzantinischen Reich eine große Rolle . Wie Maze -donien überhaupt so war auch Saloniki ein politisch besondersaktiver Boden , von dem die nationalen türkischen Bestrebun -
gen ihren Ausgang genommen haben . Kemal Atatürk
und seine Mitarbeiter stammen aus Saloniki ,so baß man mit einem gewissen Witz von einer neuen „maze-
doni 'chen l?i-oberung " der Türkei for « £ en kann.

Der Wille der unbedingten Haltung der Neutralität ist,sofern man in dieser Beziehung in Griechenland überhaupt
Unterschiede feststellen kann , in Saloniki am ausgeprägtesten .Die Stadt hat schlechte Erfahrungen mit der alliierten Be -
fetzung im Weltkrise gemacht und möchte ähnliche Experi¬mente nicht wieder erleben . Mit Besorgnis sieht man nachSyrien , ob von dort Operationen ausgehen werden , die den
Kriegsschauplatz erweitern . Dagegen ist ganz besonders in Sa -lontki , wo nach dem Uebergana Albaniens in das italienischeImperium gewisse Befürchtungen aufgetaucht waren , die ver¬
ständnisvolle Haltung Italiens gegenüber den Balkanstaatenbegrüßt worden . Man hat heute das Gefühl , in Italien eine
Rückendeckung zu besitzen.

Ohne Übertreibung kann man sagen , daß Mazedonienb«ute das wertvoll st e Gebiet des griechischenStaates ist. Di « griechische Ausfuhr , vor allem Tabak undErze , stammt zur Hälft « aus Mazedonien . Im Mündungs -
gebiet des Wavdar ist in den letzten zwei Jahrzehnten eineKulturarbeit ersten Ranges geleistet worden . Durch Trocken -
legung von Seen und versumpftem Gelände , durch Mußregu -
lierung und Kanäle ist fruchtbarer Ackerboden ««wonnenworden , auf dem sich heute zahlreiche Siedlungen b-Nnden .Diese Arbeit , die Werken wie der Trockenlegung der poniti -
nischen Sümpfe an die Seite zu stellen ist , hat ncch heutenicht ihren Abschluß gefunden . Bei der Durchfahrt durch dasLand sieht man . daß es sich überall in der Entwicklung be-findet und sowohl agrarisch wie industriell große ungenutzteMöglichkeiten in sich birgt .

Die mazedonische Erde ist dem Griechen besonders teuergeworden . Er hat sich hier durch seine Arbeit Heimatrechterworben . Noch fehlt dem Kolonisationsraum eine gewisseKonsolidierung . Saloniki hat alle Kennzeichen einer svrung -haften Entwicklung . Neben hohen modernen , nicht immerschönen Bauten sind unbebaute Flächen oder elende Kateneiner früheren Epoche. Das geistige Leben ist erst im Auf -bau . Die Universität ist in ihrem Aufbau noch nicht vollendet .Ein Theater fehlt . Athen ist ein so starker Anziehungspunktgeworden , daß die Provin » dagegen schwer aufkommen kann.Ter Hafen von Saloniki , sonst einer der lebhaftesten desMittelmeeres , hat eine stille Zeit . Der Verkehr ist durch denKrieg auf ein Drittel dcs normalen Umfanges zurückgegan -
gen . Unsicherheit kennzeichnet die Lage . Die Stockungen inder Warenausfuhr und - zufuhr vergrößern mit jedem Mo -nat die Schwierigkeiten der Neutralen . Sie spüren den Kriegauf ihre Weise empfindlich . Werden diese Gestade wenig -
stens unmittelbar vom Kriegsschauplatz verschont bleiben ?Die Antwort wissen nur diejenigen , die an der anderen Seitedes Mittelmeeres Armeen aufstellen , über deren Sinn und
Zweck man ein klares Bild noch nicht gewinnen kann . Geradedadurch wird Unruhe in den neutralen Ländern erzeugt . Nndin ein ? r solchen At '. n.osphäre blüht die Arbeit der Agenten »deren Auftraggeber au der Themse sitze ».

MischtNO
mit den Nachrichten
vom gleichen Tage !
Niehl später , sondern früher
kommt unsere „Bad. Presse" jetzt zu
Ihnen , wenn sie in den Nachmittags¬
stunden bei Ihnen eintrifft mit Nach¬
richten , die sie sonst erst am andern
Morgen brachte . Mehr als je ist sie
sch nell , aktuell , inieiessanil

VOLKSWIRTSCHAFT
Vier Tieizuchlämler in Baden errichtet

Gemäß den Anordnungen des ReichSbauernführers vom 28 . SJlärj und
4. November 1938, welche im Einvernehmen mit dem Reichsminister für Er »
nährung und Landwirtschaft , dem Reichsminister des Innern und dem Reichs»
minister der Finanzen ergangen sind , wurden im Bereich der Landesdauern »
Ichast Baden vier Tierzuchiämter mit dem Eitz in Radolszell , Neu»
stadt , Freiburg und Heidelberg errichtet . Die Festlegung der TierzuchtamtS »
bezirke erfolgte nach züchterischen. betriebswirtschaftlichen und geographische»
Gesichtspunkten

Die Tierzuchlämter sind Außenstellen des Reichsnährstandes , Landesdauern »
schast Baden , und des Köramtes bei der Landesbauernschaft Baden . Sie haben
die Förderung der breiten Landestierzucht und -Haltung nach den Weisungen
des Reichsnährstandes , Landesbauernschaft Baden bzw . des Köramts bei der
Landesbauernschaft Baden durchzuführen und sich dabei in ständiger Fühlung -
nahm - mit den staatlichen Dienststellen und den Reichsnährstandsdienststelle »
ihres Bezirks zu halten . Als Außendienststellen des Köramtes bearbeiten dt«
Tierzuchtämter in Zukunft alle Aufgaben der Körstellea bei den Kreisbauern -
schaften.

Rumäniens Ausfuhr in der Hand des Staates
Die neue rumänische Außenhandelsordnung , die am 18. März in Kraft tritt ,

sieht vor , daß in Zukunft für alle Waren Ausfuhrbewilligungen des Mint »
stertumS für Außenhandel erforderlich sind. Exportverträge , die die Summ «
von fünf Millionen Lei übersteigen , müssen vor ihrem Abschluß dem Außen -
Handels -Miniftertum zur Genehmigung vorgelegt werden . Damit erhält der
Staat die Möglichkeit, auch die Ausfi -hr in vollem Umfang - zu regeln .

Die Einfuhrgenehmigungen werden tn Zukunft ebenfalls vom Außen »
Handelsministerium erteilt , und zwar auf der Grundlage eines für jedes
Land vierteljährlich aus der Ausfuhr sich ergebenden verfügbare , Fonds .
Besonders wichtig ist, daß tn Zukunft zur Förderung der Ausfuhr an die
betreffenden Länder den Exporteuren für die erlösten freien Devisen von der
Nationalbank «in Kurs bezahlt wird , der 58 v. H . höher ist als bisher . Da »
für sind aber all - anfallenden Devisen restlos abzuliefern . Der bisher,g «
freie Denisenhandel an der Börse fällt weg.

Diese Verordnung gilt vorläufig nicht für die Länder , mit denen Clearing »
( Deutschland ) , Transfer - oder Zahlungsabkommen bestehen, welche de»
Exporteuren das Rech» zur Zurückhaltung einer bestimmten Devtfenquote zu»
billigen , also auch nicht für England , Frankreich und di « Schweiz.

Kein übereilter und unüberlegter Rebschnili
Die W-inbaufchuI - und WirtfchaftSberatungSstelle Eltville a. Rh . warnt

die Winzer dringend vor einem übereilten Rebfchnitt . Dt» bisherigen Be»
obachtungen haben ergeben , daß dt- Froftschädigungen an den Reben nach
Gemarkung . Lage , Sorte und Alter sehr verschieden sind. Es empfiehlt sich
daher , vor jedem Rebfchnitt dte Weinberge auf Froftschädigungen genauestens
zu untersuchen und den Schnitt danach einzurichten . Sosern es arbeits .
technisch möglich ist. muß dir Schritt bis zum Schwellen der Knospen hinaus »
geschoben werden . Do kann man am nchersten den Schaden feststelle» und
durch entsprechenden Schnitt auszugleichen versuchen.

Schonet die Reifen! Bestrafung für schlechte Behand»
lung

Im Interesse der Schonung und Erhaltung der Bereitung der Krastfahr .
- euae hat der ReichSverkehrsminister bereits mehrfach darauf hingewiesen,
daß es unter den gegenwärtigen Verhältnissen Pflicht jedes Kraftfahrzeug¬
halters ist, di- Reifen aufs Best- zu pflegen und alles zu unterlassen , was
ihre Lebensdauer beeinträchtigen könnte . Wer diesem Gebot zuwiderhandelt ,
bat auf Grund der Kriegswirtschaftsverordnung strenge Bestrafung zu er «
warten . Nach dies- , Vorschrift wird mU Gefängnis oder Zuchthaus bedroht ,
wer Nohstosse oder Erzeugnisse , dte »um lebenswichtigen Bedarf der Bevölk«-
run «gehören , gefährdet . Aus der Beschaffenheit der Kraftfahrzeugreifen läßt
sich seststellen, ob ihre Lebensdauer durch unsachgemäße Behandlung — insbe -
sondere durch Ueberlasten des Fahrzeug -S — beeinträcht ' gt worden ist. Wer .
den beim R-ifenumtaufch solche Fall « festgestellt, so ist Strafverfolgung zu
erwarten .

Die Radioindustrie im Kriege
Seit 1833 hat di« Radiobranche einen Aufschwung genommen, der selbst

unter Berücksichtigung des allgemeinen volkswirtschaftlichen Aufstiegs außer -
gewöhnlich ist. 1833 und 1838 waren Rekordjahre . Der Krieg steigerte di«
Nachträge noch , die nicht immer voll befriedigt werden konnte. Naturgemäß
gehören dte Radiofabriken zu denjenigen Werken, für dte weitgehend ein«
Umstellung auf Kriegswirtschaft in Frage kam. Produlttonseinschränkungen
n übten die selbstverständliche Folge sein . Um eine möglichst gerechte Per -
teilung an den Einzelhandel vorneomen zu können, schritt man seit Februar
1848 zur Kontingentierung aus der BcstS des Jahresumsatzes von 1838, der
mst 380 Millionen RM . Bruttoverkausswert angenommen wurde . Jeder
Händler erhält zunächst 18 v . H . seines Verkaufsvolumens von 1938 in Mar .
kenempfängern zugeteilt , indem er Einkaufswertscheine bekommt, di- -r seine»
Lieferanten weitergeben muß . In diesem Umfang werden Markenempfäng «
weiter fabriziert . Welche Möglichkeiten fernerhin bestehen, läßt sich im Augen-
blick nicht sagen . Unabhängig von der Fabrikation der Martenemvsänz »
läuft die Erzeugung in Volksempfängern und deutschen Kleinempsängern wei.
ter . die ja für die KriegSzeit das gegebene Empfangsgerät darstellen . Vor-
aussichtlich werden etwa 300 000 Kleinempfänger zur Auflage kommen. Das
Grundprinzip Ist alfo , di- Rundfutikwir ' schatt auch unter Berücksichtigung not.
wendiger Einsparung an Arbeitskraft und Matirial lebensfähig zu erhalte »
und dabei sozial - Gesichtspunkte zu berücksichtigen.

Sehr wes-ntlich ist. daß sich der Ervort an Radiogeräten weiterhin recht
zufriedenstellend entwickelt hat . Südeuropäische Staaten gehören zu den besten
Kunden . — AIS sicher gilt , daß nach dem Kriege die Radiowirtschast eine»
großen neuen Austrieb erhalten wird .

Marktberichts
Wochenmarllvreise ( Kleinhandel ) der wichtigsten LebeuSmiiiel I» der Merkt -

halle in Karlsruhe . (Preise in Pfg . und wo nichts anderes angegeben für
500 Gramm .) Rindfleisch 87—81, Kalbfleisch 100—116, Schweinefleisch 82.
Kartoffeln 5 Kg . 45 , Blumenkohl ausl . Stück 31. Rotkraut 12, Weißkraut 10,
Wirsing 13 , Karotten 10—13, Rüben rote 12, Rüben weiß- 8, Bodenkohlrabe »
8 Lauch Stück S—12, Kressensalat 152 , Feldsalat 152, Sellerie 40—45, Meer¬
rettich 56 Rettich 10—12 , Zwiebeln 12— 13, Zwiebeln au« . 13, Aepsel lBre «>
grupp « 1—2) 35—41 , <3—4) 28—35 , ( 1- 46 ) 20- 25, Birnen (1- 3) 30- 36,
Nüsse auSl . 52—54, Orangen 18—22, Zitronen Stück 4—5. Markenbutter 160,
Schwetzerkäse 140. Limburgerkäse 68.

« bIchlSsse : Maschinenfabrik Fahr AG ., Gottmadingen unverändert 12»/,
Dividende . — Stuttgarter HofdrSuhius AG . wieder 4' /, . — sortnunset
Union -Brauerei AG . wieder 12«/, , davon 4' /, an den Anleihestock. — Ziegel-
werk LudwigSburg AG ., vorm . Gui-zenwüller & Baumgärtner , 7 Prozent
( im Vorjahr 8 Prozent ) .

24 Slraßenblocks verM,winden
Sheuandoah (Pennsylvanien ) . 6. März . Vierundzwanzig

Straßenblocks öer Stadt, die über den Schächten eines Koh»
lenbergwerkS erbaut find , versanken am Montag infolge von
Erdeinvrüchen langsam in die Erde . Der Bevölkerung be-
mächtigte sich eine Panik , und über viertausend Menschen
flohen aus dem gefährdeten Gebiet , ohne irgend eiwaS vonihrer Habe miinohmen zu können . So weit es sich bisherübersehen läßt , ist niemand ernstlich verletzt worden .
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üraulwahl
Skizze von Walter Persich

Söhne hatte der Bauer genug gehabt , sieben an der Zahl .In den Jahren , als alles drunter und drüber ging , als mandie Bauernarbcit nicht mehr zählte , waren sechs von ihnen
davongegangen , ihr Glück in öer Fremde zu machen. Einigewaren ganz und gar auher Landes gegangen , andere hatten
sich in öen großen Städten festgesetzt , Weib und Kind hielten1e dort fest.

Nur Carsten war auf dem Hof geblieben , und dann kamtl ( c <5 anders . Es ging wieder bergauf , ein neuer Winö wehte,ta zeigte sich, daß Carsten ein richtiger Kerl war , und deshalbließ der Alte , als es mit ihm selbst anfing , klapprig zu werden ,Wir seinen Jüngsten das Erbe eintragen .
Breit wurde öer Carsten und stark. Der Alte mochte sichmit dem Zipperlein quälen , öer Hof blieb dennoch in Orö -

nung . Knechten und Mägöen war der junge Bauer ein guterHerr .
Aber nicht immer geht es so weiter , wenn etwas zumGuten steht. Der Krieg griff in das friedliche Land und riefdie Männer von ihren Plätzen ab . Ta mußte der Alte wicöermit zupacken, wo es ging , und öer Junge hatte doppelte Arbeit

zu leisten .
Es war eine Freude , ihm zuzusehen . Dann passierte das

Unglück. Ein junger Hengst schente , er war vor die Egge ge-
spannt , öer Jungknecht stürzte , verlor die Leine — und die
spitzen Eisen rissen Carsten einen Fuß fast ganz ab.

Monate um Monate mußte er liegen und warten . Die
Ungeduld brannte ihm im Blut . Längst hätte auch er Soldatsein sollen . Wollte man ihn nicht in den grauen Rock stecken,
so hätte er gewußt , was auf dem Hofe zu schaffen war . Statt -
öefsen mußte er seiern .

Er sah , wie der Rücken des Alten sich immer mehr duckteNur der angejahrte Großknecht war noch da . Sonst mußtendie Weiber die Arbeit tun . Sie nahmen es aus sich . Nur eine
lachte immer , nichts wuröe ihr zuviel : die Magd Elsa . Einst

Freund oder Feind ?
Aufn . : Oskar Witte

hatte öer Alte sie als Gänsehüterin aus der Waldkate genom -
men und noch immer war sie auf öem Hof , ein refches Mädel .

„Weiß wohl "
, murrte öer Alte am Bett seines Sohnes ,

„hast mit der Elsa so ein bißchen schön getan . Geht aber nicht.Dein Erbe sollst du vergrößern . Die Tochter des Munkbauern
wartet nur auf deine Werbung . Wirst sie freien ."

„Tut die Elsa nicht alles , was man verlangen kann ?"
,Za doch. Kätnerstochter bleibt Kätnerstochter . Bringtdir nicht eine Koppel zu."
Allmählich konnte Carsten öie ersten Schritte durch die

Stube humpeln , dann schon einmal im Stall nach dem Rechten
sehen. Und er sah auch, daß öie Elsa weniger lachte. Auf dem
Hof waren des Alten Pläne kein Geheimnis .Am Sonntagmorgen nahm er den Sohn beim Arm .

„Heute geht 's zur Freite , Carsten . Der Münk hat mir
die Hand drauf gegeben —"

Langsam kamen sie nur voran . Der Junge humpelte amStock. Es war ein schönes Stück Weges quer durch ihre eige-
nen Felder , an die öie Ländereien öes Bauern Münk an -
stießen .

Unversehens blieb Carsten stehen . Er deutete mit öem
Stock hinüber auf eine hinter öem Pfluge wanöernde Gestalt .

„Die Elsa "
, nickte der Alte .

,^Heute ? Drüben läuten öie Kirchglocken
„Sie sagt , einer muß die Arbeit tun . Der Grohknecht wirdallein nicht mit öem Pflügen fertig . Und ich — je nun , mein «Knochen sinö hin , Junge ."
„Meinst . Vater , daß Münks Tochter das auch fertigbringt ?"
„Niemals ! Das Mäöel weiß , was es wert ist . Der Vater

hat jetzt sogar ein richtiges Konto auf der Bank ."

Bedutzt blickte öer Alte seinem Sohn nach , der mit seinemdick umwickelten Fuß aufs Felö humpelte , der Pflügenden zu-winkte unö dann mit öer Elsa am Arm zurückkam.
„So , Alter !" sagte er ruhig . „Ich habe gefreit unö die

Elsa hat ja gesagt . Welche andere Frau könnt ' ich wohlbrauchen ? Und wenn das da je wieöer heil wird —" er zeigteauf seinen Fuß . „und ich gehe in den Krieg , dann will ichwissen, wer für mein Erbe sorgt " . Da mutzte der Alte öie
Elsa als Tochter annehmen . Und jetzt tat er 's sogar gern .

.flulohmnel durch den St. Gotthard ?
Ein gigantisches Projekt soll Wirklichkeit werden - Neuer Verkehrsweg nach dem Süden

Der Außeuhauöel der Schweiz ist öurch die kriegerischen
Verwicklungen in Europa in die größten Schwierigkeiten
geraten , die in erster Linie verkehrstechnischer Natur sind ,Der Ausfall öes Rheinhafens von Basel , der für die Schwei -
zer Wirtschaft von höchster Bedeutung war , sowie öie Schlie -
ßung der Grenzen nach Norden und Westen , macht öie Er -
schlietzung neuer Wege notwendig . So ist ein gigantisches
Projekt erneut aufgetaucht , mit öefsen Verwirklichung man
sich jetzt beschäftigen will . Es handelt sich um den Plan eines
Antotuuuels öurch den St . Gotthard , öer öie Verbindung
nach öem Süden verbessern soll . Bekanntlich führen die Han -
delswege der Schweiz nach öem Süden über den gewaltigen
GebirgZstock des St . Gotthards . Die Autostraßen über den
Paß sind kaum drei Monate im Jahre eisfrei , und die Gotr -
hardbahn , zweifellos ein technisches Wunöerwerk , das 1872
quer durch öas Massiv des St . Gotthard gesprengt wuröe .
ist nur eingleisig , so öaß eine unterirdische Verkehrsstraße
durch den Gotthard zweifellos für öen schweizerischen Außen¬
handel öen Ausweg aus einem Dilemma bilden würöe .Das Projekt eines Gotthardtunnels liegt nach öem heu¬
tigen Stand der Technik öurchans im Bereich des Mög -
lichen. Die Pläne für ein derartiges Projekt sind sogar schon
fir und fertig . Ihr geistiger Vater ist der Baseler Ingenieur
Paul Hosch, öer zum Bau öes Autotunnels den bestehenden

Bahntunnel öer Schweizerischen Bundesbahnen mit heran -
ziehen möchte. Das würde öie durchzuführende Arbeit sehr
vereinfachen , so daß man nach knappen zwei Jahren mit
einer Fertigstellung rechnen könnte . Man erspart dadurch ,
daß man den Antotunnel parallel zum Bahntunnel führt ,nickt nur geologische Untersuchungen und langwierige Ge -
länöcrvermessungen , souöern auch den schwierigen Bau von
eigenen Lustkaminen , da die Frischluft durch einfache Schächte
aus öem Bahntunnel in den Autotuunel geleitet werden
könnte .

Nach dem Projekt soll der Gotthard - Autotunnel 25 Meter
Breite erhalten und im Niveau etwa 2 Meter über dem
Bahntunnel liegen . Seine Länge beträgt 32 Kilometer , ist
also durch öen Wegsall öer Paßstraße Göschenen—Airolo um
15 Kilometer kürzer als die Bahnstrecke . Eine eigene zen-
trale Überwachungsanlage soll öurch Lustanalysatoren eine
stänöige Kontrolle der Tunnelluft ermöglichen . An jedem
Tunnelportal sollen Tankstellen , Garagen unö Reparatur -
Werkstätten angelegt werden ; im übrigen ist für den gesam-
ten Tunnel elektrische Beleuchtung vorgesehen . Die Gesamt -
kosten des Projektes , die sich durch öen Umstanö , öaß öas
Baumaterial mit Silfe der Gotthardbahn sehr billig heran -
geschafft werden kann , erheblich ermäßigen , werden auf
48 Millionen Schweizer Franken veranschlagt .

tnusiker -Stumor
In einem Dorfe wollte man das Wiegenfest des ehrwür -

öigen Herrn Pfarrers durch ein Gesangsständchen verHerr -
lichen. Der Verein , unter der Direktion öes Herrn Schul -
meisters , begann mit dem Liede : „Schier dreißig Jahre bistön alt . .

Seiner Hochwüröen Haushälterin verständigte öen Sän -
gerchor nach Beendigung des Liedes , öaß dasselbe zum
sechzigsten Geburtstage öes Herrn Pfarrers eigentlich gar
nicht recht passe.

„So !" — — — erwiderte öranf öer Gefangsleiter ge¬kränkt ,^>ann singen wir 's eben einfach noch einmal !"
#

Der sehr begabte , leider zu früh verstorbene Komponist
Vrachmüller traf eines Tages seinen Freund Eßmann auf
der Straße . Dieser fragte ihn , was er jetzt komponiere .
Brachmüller , öer mit Vorliebe berlinerte , entgegnete :

„Mit öer Komponiererei ist nischt los . Hat man mal 'n

juteu Jeöauken , denn hat man keen Papier , um ihn ufzu »
schreiben,' hat man 'n ufjeschrieben , denn findt ' man keenen
Verlejer, ' hat man endlich eenen , denn zahlt er nischt : ist es
jeöruckt , denn kooft's keener,' kooft's mal eener , denn kann
er 's nicht spielen unö kann er 's spielen , denn gefällt 's ihm
nicht mal ."

#

Ein älterer Hosoraanist in einem thüringischen Duodez -
staate wuröe einmal von einer jungen Sängerin gefragt , ov
er ihr öies oder öas andere moderne Lieö am Klavier be-
gleiten wolle .

„Ach nee"
, erwiderte öer Hoforganist , ,^ as is Sie ja nischt

mit öer modernen Knnst , mein verehrtes Fräulein . Gaum
hat mer öe eenen Aggovd gefunden öa gommt scho widöer
e andrer !"

*

„Wie , die neue Operette ist durchgefallen ?"
„ Ach ja , die Melodien waren nicht bekannt genug !"

Tvcchnet der Tsaus
Wertvolles Land wird zur Wüste - Verluste , die die Natur der Menschheit zuiügt

Der Tschadsee, öer nicht nur öen westlichen Sudan , son-
öern auch öas Kameruner Hinterland und die Südsahara mit
Wasser speist, droht nach den in den letzten Jahren gemachten
Beobachtungen auszutrocknen . Hier scheint sich eine Natur -
katastraphe allergrößten Ausmaßes vorzubereiten , deren
wirtschaftliche Folgen gar nicht abzusehen sind. Der Tschadsee,der eine Fläche von rund 30 000 Quadratkilometern bedeckt —
allerdings schwindet diese Fläche in der Trockenperiode auf11000 Quadratkilometer — empfängt nur zwei Zuflüsse , diedas ganze Jahr hindurch Wasser führen , den Schari und den
Komadugu . Der wasserreiche Schari droht jedoch mehr und
mehr zu dem Kebbifluß durchzubrechen , der sich in den Nigerergießt . Die Landbarriere , die zwischen den beiden Flüssenliegt , ist zu schwach , um öen zur Seite dringenden Wasser-
mengen Widerstand zu leisten . Hier kann sich jeden Tag ein
Flußdurchbruch ereignen , der mit einem Schlage das frucht -
bare Land um den Tschadsee Hunderte von Kilometern weitin eine Wüste verwandeln und ein Stück wertvoller Erde
unwiderbringlich der menschlichen Kultivierung entreißenwürde . Weideflächen , die durchschnittlich nur einmal inner -
halb sieben Jahren Regenfälle erleben und im übrigen vom
Tschadsee bewässert werden , stehen in Gefahr , unfruchtbaresOedland zu werden . Die Baumwollgebiete im Süden des
Tschadsees werden sich in eine Wüstenlandschaft verwandeln ,die keines Menschen Fuß mehr betreten kann . Millionenver -
luste drohen Frankreich , das der hauptsächlichste Nutznießeröes wasserspendenden Tschadsees ist.

0ic pflanze , die
Das Geheimnis um die Alraunwurzel - Die Mandragora in der schwarzen Schachtel

Es war vor wenigen Jahren , als auf einem Dampfer ,öer im Roten Meer fuhr , eine Dame atemlos zum Kapitän
stürzte und erklärte , man habe ihr eine schwarze Schachtel
mit einer sogenannten Mandragora , einer Alraunwurzel , ge -
stöhlen . Sie bat . man möge ihr diese Zaubermurzel . die ihr
Talisman sei , so schnell wie möglich wieder beschaffen, öa sie
sonst sterben müsse. Der Alraun , öen sie vor Jahren in
Aegypten gefunden habe , habe ihr stets Glück gebracht , aber
sein Verlust bedeute mit Sicherheit ein furchtbares Uu -
glück . Trotz aller Bemühungen konnte öie Zauberwurzel
nicht gefunden werden . Am nächsten Tage fand man die Frau ,eine Syrierin , tot in ihrer Kabine . Eine Kugel war ihr
öurch öie Schläfe geörungeu . Selbstmord schien ausgeschlossen.
Bis heute konnte das Verbrechen nicht geklärt werden .

Die Manöragora ist eine Pflanze , die äußerlich öem Rha -
barber aleicht. Die Wurzel ist einem menschlichen Körper
nachgebildet , sie hat einen richtigen Kopf , « inen Leib , zwei
Anne mit Hänöchen , und nebt wie ein nervöses kleines
Püppchen ans . Man findet diese Pflanze hauptsächlich in
Griechenland . Aegypten und Arabien . Schon in öer vor -
christlichen Zeit hat man von dem Alraun gesprochen. Im
Mittelmeer war damals die Sage verbreitet , die ersten Men -

schen seien nichts anderes gewesen als riesige Mandragora -
wurzeln . Im Mittelmeer wird aus der Mandragora öer
Dämon „Homonculus "

. die gespenstische Menschenpflanze , die
des Nachts klagende Lieder ertönen läßt . Wehe dem . der die
Alraunwurzel ohne Vorsichtsmaßregeln pflücken wollte . Nur
ein Heiliger , ein Zauberer oöer eine Jungfrau können sich
ihrer bemächtigen . Man umwickelt sie öes Nachts mit den
abgeschnittenen Haaren der Jungfrau unö zieht sie aus der
Erde , wobei man sich die Ohren verstopfen muß , um ihre
Schmerzensschreie nicht zu hören , sonst trifft einen der Wahn -
sinn. Shakespeare sagt einmal : „Schreit wie die Mandragora ,die aus öer Erde gerissen wirö . damit die Sterblichen mahn -
sinnig werden , öie es hören ".

Hat man die Alraunwurzel dann in seinen Besitz gebracht ,
so muß man ihr Augen und Mund nachziehen , sie mit einem
weißen Hemdchen bekleiden unö in einem Kästchen bergen , in
öem man sie jeden Morgen begrüßen unö bitten muß , Glück
zu bringen . Jeden Freitag soll sie in einer Mischung ausWein unö Wasser gebaöet werden . Bei Vollmond trägt man
sie um öas ganze Haus herum . Zum Lohn für dies« Pflegewird sie « inem Glück bringen . Glück, G« lö , Gesundheit und
Liebe.

Es ist in diesem Zusammenhang interessant , sich zu ver -
gegenwärtigen , welche Verluste der Mensch durch die Zer -
störungskraft der Natur im Laufe der letzten Jahre erlittenbat . Hier hatten insbesondere die Vereinigten Staaten zuleiden , die durch Hochwasser und Sandstürme in letzter Zeitdrei Milliarden Tonnen fruchtbares Erdreich verloren . Der
nordamerikanifche Weizengürtel , der innerhalb von sechs Iah -
ren dreimal von einer Dürre heimgesucht wuröe , hat allein
durch die Ernte - und Viehverluste dem Volksvermögen eine
Einbuße von 10 Milliarden Dollar gebracht ! Der Raubbau ,der hier in den Jahren der Konjunktur getrieben wurde —
man hat sorglos gewirtschaftet , ohne an Düngung oder Frucht -
Wechsel zu denken — hat sich bitter gerächt . Nachdem die
Waldfläche durch ständiges Abholzen in hundert Jahren fastum die Hälfte vermindert wuröe , hatte der Wüstensand ein
leichtes Spiel . Die Regierung gibt selbst an , daß 400 000
Quadratkilom . einst vorzüglichen Bodens <8 Fünftel Deutsch-
lanö ! ) hoffnungslos verloren sind . Von einer noch größeren
Fläche hat der Wind die ergiebige Oberschicht weggeblasen ,so daß nur feiner Staub übrig blieb . Wald - und Weide -
laud ist zu Steppenboden geworden , der den Bauern nicht
mehr nährt und unbeschreibliches Elend über zahllose Fami -
lien bringt .

2)ec Tnüitcfiaec £ ett&acfi=Jlceis
Zum viertenmal wurde soeben der von der Stadt München 1936 gestifteteLenbach - Preis im Betrag von 2000 RM . verliehen . Preisträger istdiesmal Paul Mathias Padua für sein Bildnis des Münchner General .

Musikdirektors Clemens Krautz . Padua , aus Salzburg gebürtig , steht ganzin der Kulturatmosphäre unserer Stadt wie ein Urmünchner . Sein jüngstesWerk kennzeichnet Clemens Krank gespannt und versoanen am Pult vor
seinen Musikern , im Begriffe , den Auftakt zu geben . . . . Im Saal hangtdas Bildnis nahe einem Selbstporträt Franz von Lenbachs in der Helldunkel »
Manier von 1302 . Welch einen Weg nahm die deutsche Porträtkunst seitdem !
. . . Die Ausstellung wurde von » > in München wirkenden Bildnismalern
beschickt, unter denen viel beachtete Namen wie Ludwig Angerer , Thomas
Baumgartner , Marion Henselec . A Müller -Wischin , Will » PreetoriuS , Hans
Toepper u . a . klingende Namen unserer blühenden Münchner Porträtkunstvertreten sind . Dr . Eduard Scharrer .*

Tie Westmarlpreisträger 1940 . Der 2000 RM . betragende „ Kurt - Faber .
Preis " wurde geteilt an Karl Schwerm und Friedrich Rech vergeben . ErichRoeder aus Schaidt a . d . Saar erhielt den Musiipreis . Otto Dill den West ,
markpreis für bildende Kunst .

Der estnische Dichter Tammware gestorben . Im Aller von 02 Jahren starbder bedeu endste estnische Romanschriftsteller 81. H , Tammsaare , dessen vor
einem Jahre auch in Deutsch erschienenes Buch „ Wargamäe " besonders er -
solgreich war . Es wurde auch ins Finnische , Russische , Schwedische , Lettischeund Polnische übersetzt .

Rheinische Kunslschau Berlin 1940 . Der Kunstdienst e . V . Berlin hat die
Gemeinschaft Rheinischer Künstler und Kunstfreunde , Düsseldorf , eingeladen ,in der ReichShauptflad , eine rheinische Kunstschau zu veranstalten . Sie wird
Ende Mai im Schloß Schönhausen eröffnet werden und bis Ende Jultdauern .

Ehrung für Ferdinand Staeger . Der sudetendcutsche Künstler Prof . Fer¬dinand Siaeger erhielt anläßlich feines SO. Geburtstages vom Reichsprotektor
Freiherr v . Neurath ein herzliches Glückwunschtelegramm . Ihm zu Ehren
wird in Prag und auch im Reich eine Staeger -Schau zusammengestellt wer -
den . Der Maler Staeger ist einer der hervorragendsten Repräsentanten des
Streudentschtums seiner Jglauer Heimat .

500» Marl zur Förderung der Bildhauerkunst . Dem Hamburger Kunstver .
ein wurde von privater Seile ein Be .rag von 5000 Mark zur Verfügung
gestellt zur Förderung der Bildhauerkunst . Sie wurden verwendet in Form
von 8 Anerkennungspreisen , die auf der Ausstellung „ Deutsche Bildhauerder Gegenwart " pergeben wurden .
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Rachrichten aus dem ganzen Lanöe
Aus Rmdblibm

Tödlich verunglückt
Lauda , 6. März . Der 19 Jahre alte Sohn des LandwirtsJoies B e l l i n g e r aus Heckseld ist einem tödlichen Unfallzum Opfer gefallen . Er war seit einigen Wochen bei derEnenbahn nt Lauda beschäftigt und ist am Freitag ver -ungluckt . Dabei erlitt er so schwere Verletzungen , daß erbald darauf im Krankenhaus gestorben ist . Den Eltern desbraven , fleißigen Jungen wendet sich allgemeine Anteil -nähme zu .

*
e . Eberbach : Chronik . Im Alter von 70 Iahren ver¬starb hier Friedrich Keck . Rangierer i . R - Die Gemein¬schaft der ^Ruhestandsbeamlen und Veamtenhinterbliebenenhielt am Sonntagnachmittag ihre Jahreshauptversammlung

V
— Jahreshauptappell der Freiwilligen Feuer -wehr Eberbach konnte Wehrkührer Pfeiffer außer denWehrmannern auch eine Vertretung der Sanitätsbereitschaftvom Roten Kreuz sowie den Ortspolizeiverwalter . Bürger -Meister Dr . Schmeißer begrüßen . Er dankte den Wehr -Männern für ihre Dienst ? und sprach von der Notwendigkeiteiner immerwährenden Einsatzbereitschaft . Ter Jahresberichtergab eine Steigerung der Ausbildung und des Einsatzes .Eine Anzahl verdienstvoller Wehrmänner wurden befördert ,zwei besonders eifrige Mitglieder persönlich von Bürger -meister Dr . Schmeißer geehrt . Es sind dies : MnsiNngführerAlexander Rößig , welcher 50 Jahre , und Karl Ried in -ger . der 40 Jahre dem MusikkorvS anaehört , Schließlichfvrach der Bürgermeister über die dringlichen Aufgaben derStadt und bat die Männer um tatkräftige Unterstützung .Als solche Aufgaben nannte er : Erstellung von Wohnungenund die notwendige Banvlatzbeschaffnna . Anlegung vonStraßen . Versorgung mit Wasser . Gas und Strom und Er -hohnng der Wasserversorgung .s . Neckarelz : Bestattung . Unter großer Anteilnahme« er hiesigen Bevölkerung wurde Johanna Ditte , Ehefraudes Georg DittS , zu Grave getrac >'°n . Di ? Verstorbene er -reichte ein Alter von 59 Jahren . — Ebenfalls zur letzten Ruheoeftattet wurde ?? rl . Rosa Heller . Die Verstorbene «erreichteein Alter von 83 Jahren und war die viertälteste Einwohne -rin . — Bei der auf dem Hamberg abgehaltenen Iaad wurdendrei Füchse erlegt . — Ihren 73. Geburtstaa feierte in körver -licher nnd geistiger Frische im Kreise ihrer Angehörigen Katha -rina Emmert . Ehefrau des Friedrich Emmert .l . Ketsch : Die Tabakfachschaft . Die Tabakfachschafthielt unter dem Vorsitz von Ortsbauernführer Jünger ihre

Generalversammlung ab . Nachdem Fachschaftsführer Abel
über die neuen Richtlinien im Tabakbau Aufschluß erteilt
hatte , sprach Dr . Benz von der Landwirtschaftsschule Hocken -
heim über verschiedene landwirtschaftliche Tagesfragen wäh -
rend Kreisbauernführer Schank (Heidelberg -Kirchbeim ) mit
der Ermahnung schloß , alles zur Steigerung der Erzeugung
einzusetzen . — Der Abteilungsleiterin für „ Mutter und
Kind "

, Frau Eva Schäfer , wurde das Ehrenzeichen für Volks -
tumspfkge verliehen .

MillMMM RunMau
Generalversammlung der Bolksbank Overkirch

Oberkirch . 0. März . Die im Gasthaus zum ..Sternen " statt -gefundene ordentliche Generalversammlung der Volksbank
Oberkirch war gut besucht und wurde vom Vorsitzenden des
Aufsichtsrates , Rechtsanwalt Georg Schweiger , eröffnet .Direktor Otto Kappler gab den Bericht des Vorstandesüber das abgelaufene Geschäftsjahr . Die Geschäftstätigkeithat sich dank der außergewöhnlichen reichen Obsternte und derguten Beschäftigung von Gewerbe und Handwerk im Jahre1939 erheblich gesteigert , was in der Verdoppelung des Um -
satzes deutlich zum Ausdruck kommt . Derselbe beträgt22 919 885,58 RM . gegenüber 11887 750 .14 RM . im Jahr zu -
vor . Die Konto -Korrent - und Spareinlagen sind von 1938 auf1939 um 36 Prozent und die Bilanzsumme um 26 Prozent an -
gestiegen . Der Reingewinn Beläuft sich nach Vornahme er -
forderlicher Rückstellungen auf 4617,07 RM . und gestattet die
Ausschüttung einer Dividende von 4 Prozent und eine demGewinn entsprechende Zuweisung au der gesetzlichen Rücklage .Alsdann schritt man zu den Wahlen in den Aufsichtsrat .Hier wurden die satzungsgemäß ausscheidenden Herren Karl
Biefer . Weingutsbesitzer in Ringelbach , und Karl Graf ,Gastwirt in Oberkirch , einstimmig wiedergewählt .*

Ettlingen : Ae lt este Einwohnerin . Fran Friedrich
Rauch Witwe . Marie , geb . Neumeier , wohnhaft KarlsruherStraße 11 , vollendete als älteste Einwohnerin von Ettlingenihr 93. Lebensiahr . Frau Rauch , die am 5. März 1847 in
Schöllbronn geboren ist . ist geistig und körperlich noch sehr
rüstig und verrichtet in alter Gewohnheit täglich ihre häus -
lichen Arbeiten .

Steinmauern : Aus der Baumkrone gestürzt .Am Samstagnachmittag war Schießmeister Ludwig N o l dim Wald mit dem Abschuß von Baumkronen beschäftigt .Hierbei ging ein Schuß zur üblichen Zeit nicht los . Nachdemdie vorgeschriebene Wartezeit verstrichen war , begab sichNold mit angeschnallten Steigeisen wieder aus den Baum .
In diesem Augenblick ging der Schuß los . Nold wurde von
den stürzenden Aesten aus den Steigeisen gerissen und da -
durch zum Absturz gebracht . Er zog sich einen Beinbruch zuund mußte in das Krankenhaus verbracht werden .

Südbliden und Sockrbem
Aus dem Elztal

r. Waldkirch . 6. März . Die eifrigen Jmkervereine des
Elztals hatten am letzten Februarsonntag drei gut besuchte
Versammlungen , nämlich in Altsimonswald , Niederwinden
und Aach . Nach belehrenden Vorträgen wurden wichtige
Fragen der Imkerei besprochen . — Im „Hirschen " in Alt -
simonswald erfolgte die Gründung einer weiblichen Rot -
kreuzgemeinschaft , zu der sich über 30 Frauen und Mädchen
aus allen vier Simonswälder Gemeinden gemeldet haben . —
DRK .-Feldsührerin Reichelt -Emmendingen und DRK . -Haupt -
führer Rümmele -Waldkirch sprachen über die Aufgaben des

Roten Kreuzes . Der Beginn für den Grnndausbildungs -
lehrgang ist für die nächsten Tage bestimmt worden . Kurslei -
ter ist der prakt . Arzt Dr . Gaigl -Waldkirch . — In den beiden
Hauptorten des Kreises fanden am Sonntagvormittag stark
besuchte Appelle der Wehrmannschaften statt . — Am Donners -
tagmittag versammelte sich das Lehrerkollegium der Volks -
schule in Waldkirch im festlich geschmückten Konferenzzimmer
zu einer Abschiedsfeier für den in den Ruhestand tretenden
Hauptlehrer Gustav Lohnert . Rektor Weber würdigte die
fast 30jährige erfolgreiche Tätigkeit des Scheidenden an der
hiesigen Volksschule und überreichte ihm namens der Lehrer -
schaft ein Geschenk . Bürgermeisterstellvertreter Göppert
sprach ebenfalls unter Überreichung eines Geschenks Aner¬
kennung und Dank der Stadtgemeinde für treu geleistete
Dienste aus . Herr Lohnert hat sich in hervorragender Weise
auf verschiedenen Gebieten des öffentlichen Lebens betätigt .Er ist Autorität in der Bienenzucht , er erhielt für seine
Verdienste als Imker die silberne und goldene Ehrennadel .
Im ganzen Bezirk wird er der Bienenvater des Elztals ge -
uannt . Er ist auch bereits 12 Jahre Bezirksvertrauensmann
der Badischen Beamtenbank . — Am vergangenen Sonntag
hatte die Vereinsbank Waldkirch im Saal zum „Bayersepple "
ihre 34. Generalversammlung unter Leitung des stellvertre -
tenden Vorsitzenden Anton Läufer , Gastwirt in Unterprech -
tal . Den Rechenschaftsbericht erstattete Bankdirektor Har -
brecht .

Vom stürzenden Baum erschlagen

Oberalpfe « , bei Waldshut . 6 . März . Bei Arbeiten im
Walde wurde Landwirt Josef Flum von einem stürzenden
Baum so unglücklich getroffen , daß er mit schweren Verletzun -
gen ins Waldshuter Krankenhaus eingeliefert werden mutzte ,
wo er kurze Zeit später starb .

Ettenheim : Folgenschwerer Unfug . Einige jungen
Burschen von hier rissen kürzlich in einem Abteil des Zuges
auf der Strecke Friesenheim —Kippenheim die Vorhänge , die
der Verdunkelung dienen , herunter und warfen diese zum
Fenster hinaus . Der Zugführer bemerkte sofort den Vor -
gang und konnte in Orschweier die Burschen der Gen -
darmerie übergeben . Zwei davon wurden sofort ins Ge -
richtsgefängnis Freiburg eingeliefert . Da sie sich gegen die
Verordnung vom 5. September 1939, gegen das Volksschäd -
lingsgesetz verstoßen haben , wird sie die ganze Schärfe des
Gesetzes treffen .

e . Teniugen : Goldene Hochzeit . Am Mittwoch feiern
die Eheleute Robert Frank und dessen Ehefrau Maria
Katharina , geb . Zimmermann , in selten geistiger und körper -
licher Frische das Fest der goldenen Hochzeit . Der Ehemann
steht im 81 . Lebensjahr , die Ehefrau feierte ihren 74. Geburts -
tag . Die Familie , als frühere Wirtsleute zum „Löwen " hier ,die weithin bekannt und einen guten Ruf genoß , ist hier
sehr beliebt .

Buggingcn : Verkehrsunfall . Ein die etwas ab -
schüssige Gebirgsstraße in scharfem Trabe entlang fahrendes
Pferdefuhrwerk stieß mit der Wagendeichsel in den Giebel
einer unmittelbar an der Straßenabzweigung stehenden Wasch -
küche . Durch den starken Anprall stürzte der Giebel teilweise
ein , wodurch ein gerade dort stehender elfjähriger Knabe
schwer verletzt wurde . Fuhrmann und Pferde blieben un -
beschädigt ,

w . Utzenfeld : Wunschkonzert . Am letzten Sonntag -
abend fand im Gasthaus zur „Eiche " ein Wunschkonzert zu
Gunsten unserer Soldaten statt , lieber 200 Menschen lausch -
ten dem Spiel des Mnsikvereins . Geboten wurden beliebte
Märsche und bekannte Soldatenlieder , Wie der Mufikverein
erntete auch der Gesangverein mit seinen Vorträgen reichen
Beifall . Auch die Theateraufführung wurde mit reichem Bei -
fall belohnt .

Lörrach : Heimatabend , Es war eine verinuerlichte
Stunde , die unser Dichter und Mitbürger Dr . phil . h . c . Her -
mann Burte in seiner packenden Art de » zahlreich erschie -
nenen ^ örern schenkte , Im Rahmen des Deutschen Volks -
bildungswerkes veranstaltete der Deutsche Sprachverein ,
Zweigverein Markgräslerland , eine Heimatkundgebung unter
dem Leitgedanken : Markgräfler Land und Lüt in Lied und
Wort , die vornehmlich zu Ehren nn ' erer Grenzwacht gedacht
war . So saßen denn zahlreiche Offiziere nnd Mannschaften
mitten unter dem Volk . Sie alle hieß der Vorsitzer des
Sprachvereins . Professor K . Schneider , herzlich willkommen
nnd überbrachte an all die Gäste die Grüße des verhinderten
Bürgermeisters Boos . Er ging auf den besonderen Sinn
dieser Stunde ein , die die Tiefe un ^ Innerlichkeit der Mark -
gräsler Seele ossenbaren sollte Wer hätte das besser zu
künden vermocht als Hermann Burte , der von der Versamm -
lung dann überaus herzlich begrüßt , seinen Vortrag über
Markgräfler Land und Lüt begann .

s .- Tannenkirch ( Land kreis Lörrach ) : Ehrlicher
Junge , Ein 13jähriger Schüler von hier fand vor kurzem
zwischen Tannenkirch und dem Filialörtchen Gups «inen Bar -
betrag von 120.— Mark , den er sofort beim Bürgermeister
ablieferte . Der Verlierer , ein Einwohner von Bamlach ,
könne das Geld in Empfang nehmen , mit dessen endgültigen
Verlust er bereits gerechnet hatte . Der ehrliche Finder wurde
von ihm . wie es sich gehört , anständig belohnt .

Auch die Zähne
leben durch Arbeit . Gründliches Kauen

ist deshalb ebenso wichtig wie die
tägliche Zahnpflege.

CHLOR ODO NT

Schwarzwalö . Baae und Seekreis
Donaueschingen : Tagung der Ratsherren . Unter

Vorsitz des Bürgermeisters Sedelmeyer versammelten
sich die Ratsherren der Stadt , um gemeindepolitische Fragen
zu besprechen . Man beriet über den Ankauf der Gebäude
der Fürftenbergoberschule , die mit ihrem gesamten Inventar
in den Besitz der Stadt übergegangen sind . Der Beschaffung
einer neuen Desinfektionsanlage , einer Lichtsignalanlage
und einer Telefonanlage für den Erweiterungsbau des
Städtischen Krankenhauses wurde zugestimmt . Die Rats -
Herren nahmen Kenntnis von der Anschaffung einer Motor -
säge für die städtischen Waldungen . Zuletzt wurde die Frage
der Brennholzversorgung der Bevölkerung ausgerollt . Wie
in früheren Jahren , so wird auch in diesem die Beifuhr des
Brennholzes , das den Verbrauchern ab Wald zugeteilt wird ,
wieder Sache der Holzabnehmer selber sein . Der Zeitpunkt
der Ausgabe der Loszettel kommt rechtzeitig zur Ver -
öffentlichung .

Billings « : Ausreißer fe st g e n om m e n . Aufgegriffen
wurden von der Villinger Polizei drei junge Burschen , die
sich am Samstag aus der Knabenanstalt in Hüfiugeu , wo sie
untergebracht waren , entfernt hatten . Die Nacht hatten sie
in einer Scheune irgendwo in der Gegend von Donaneschin -
gen verbracht und waren dann nach Villingen weitergewan -
dert . Hier lösten sie sich am Bahnhof Bahnsteigkarten , um
auf diese Weise zu den Zügen zu kommen und etwas schnellerund bequemer die Heimat zu erreichen , wie sie angaben . Da
den Bahnbeamten die drei Burschen gleich ausfielen , ver -
ständigten sie die Polizei , die sie dann in ihre Obhut nahm .

Engen : Signalhörner bei Feueralarm . Die
Feuerwehr macht darauf aufmerksam , daß Feueralarm für
Brände in Engen während der Kriegszeit nicht mehr mit
der Sirene , sondern durch die Signalhörner gegeben wird .

Ueberlinge « : Erkannt . Die am 22. 12. 1939 beim Eisen -
bahnunglück zwischen Markdorf und Kluftern , Kreis Ueber -
lingen , unbekannte Knabenleiche konnte identifiziert werden .

An Rhein und Kinzig
Schulu « g ? tagung der Ortsbauernführer

Bühl , 0. März . Daß die Landwirtschaft im Grenzgau
Baden entschlossen ist , bis zur Grenze des Möglichen sich für
den Sieg deS deutschen Volkes einzusetzen , das hat erneut
eine in Bühl und in A ch e r n stattgefundene Schuluugs -
taguug der Ortsbauernführer , Ortshosberater und Hof '
berater dargetan , in der nach Begrüßung der Erschienenen
durch Landesökonomierat und Beratungsleiter Kölmel ,
Kreisbauernführer Pg . M a i e r zu den Landwirten sprach .
Ueber wichtige Aufgaben bei der Frühjahrsbestellung sprach
Landesökonomierat Kölmel , der den Ortsbanernsührern aus
seiner reichen Erfahrung eine Fülle von Anregungen unter ^
breitete . Fingerzeige für die Ertragssteigerung gab Land -
wirtschaftsassessor G a ß m a n n , der sich vor allem auch mit
der Sortenfrage für den Frühjahrsanbau befaßte . Ueber
Düngungsfragen sprach Direktor Salm . Karlsruhe . Obst -
bauinfvektor Hopp hatte obstbauliche Tagessragen zum
Gegenstand seines Vortrages gemacht . Der letzte Vortrag
von Weinbaninweklor W e i ß e n b e r g - Offenburq behau »
delte den „ Schnitt und Pflege der Reben " unter Berücksich¬
tigung der Frostschäden .

Lahrer Bilderbogen
ll . Lahr . 0. März . An der Boelckeschnle , Oberschule für

Jungen , erhielten dieses Jahr 22 Schüler das Reifezeugnis .Eine größere Anzahl davon ist bereits seit längerer Zeitzum Heeresdienst eingezogen . Eine Reihe von Abiturientenkonnte mit Preisen ausgezeichnet werden . Gegenwärtig sin -
det am Theodor -Kvrner - Gymnasium unter Leitung vonDirektor Hiß - Ossenburg die Reifeprüfung statt , — Bei den
Hallenmeisterschaften der badifcheu Hitlerjugend wurde im
Gewichtheben der Bantamgewichtsklasse Fritz Erb vom Bann169, Athletikfportverein „Germania " Lahr , erster Sieger undhiermit Gebietsmeister . Im Wettbewerb um die

'
Mann¬

schaftsmeisterschaft im Gewichtheben belegte die Mannschaftdes Lahrer Bannes 169 den 2. Platz . — Im Alter von 70
Jahren starb Frau Anna Schweikert . — In Meißenheim
starb infolge Herzschlag Landwirt Karl Reith 1.

*
ll . Offenburg : Allerlei . Für 25jährige treue Dienste

erhielten das silberne Treudienst - Ehrenzeichen Lokomotiv -
führer Anton Föll , Vorschlosser Karl Arou . Blechner Auaust
Kops , Wagenreiniaer Philipp Müller sowie Oberputzer Emil
Bühlcr . — Am Montagabend fand im „Dreiköniassaal " ein
Lieder - und Balladenabend von Kammersänger Rudolf Bockel -
mann . Berlin , statt . Ter Abend bedeutete einen Höhepunkt
des musikalischen Winterprogramms . — Handarbeitslehrerin
Klara Kist wurde zur Handarbeits - Hauvtlehrerin ernannt . —
Zur Dienstleistuna in Altenheim . Dundenheim und Kitters -
bura wurde Berussschullehrer Auaust ^ rei angewiesen .

w . . Haslach : B e st a t t u n g. Die heutige Beerdigung des
ans so tragische Weise im Steinbruch tödlich verunglückten
Wendelin Kohmann gestaltete sich zu einer eindrucksvollen
Feier . Nicht nur die volle Belegschaft des Hartsteiuwerkes
Vulkan , sondern auch sehr zahlreiche Teilnehmer von hier
und auswärts geleiteten Kohmann auf seinem letzten Gange .
Am Grabe gab Betriebsführer Neureither der tiefen Anteil -
nähme und Trauer seiner Arbeitskameraden in bewegten
Worten Ausdruck . Ein Arbeitskamerad legte als letzten Gruß
einen Kranz am Grabe nieder .

Schutterwald : Ein neuer Meister . Karl Mefsle , Sohn
des hiesigen Bildhauermeisters Emil Meffle , hat vor der
Handwerkskammer in Karlsruhe die Meisterprüfung als Bild¬
hauer mit bestem Erfolg bestanden . Als Meisterstück hat der
junge Künstler ein für ein Kriegerdenkmal bestimmtes Hoch-
relief in Naturstein geschaffen , das sein Können im Entwerfenwie im Ausführen bestens zeigt .

Bedenken Sie beim Waschen folgmdes : das Waschpulver kann nicht die ganze Ärdeit leisten ^ es
maß durch gründliches einweichen der wasche unterstützt werden. Gründlich einweichen mit

kenko VIeichsoda ist halbes Waschen!
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AUS KARLSRUHE
Motorisierte BerSunkelungssünKer werden oe aß«

Trotz aller bisher veröffentlichten Hinweise uilö Auf -
forderungen . die Beleuchtungseinrichtungen an den
Fahrzeugen vorschriftsmäßig abzublenden , mutz immer
wieder festgestellt werden , daß noch viele Fahrzeugführer —
besonders Kraftfahrzeugführer und Rwdfahrer — sich über die
gesetzlichen Bestimmungen bezüglich der Ubblenöuug ihrer
Beleuchtungseinrichtungen hinwegsetzen . Vielfach wird nochmit vollem Scheinwerferlicht gefahren - das ist streng verboten .
Häusig sind die Schlitze der Verdunkelungskappen e r w e i -
tert , falsch angebracht , haben sich verschoben oder die provi -
sorische Albblendung ist beschädigt oder vollkommen unzu -
reichend , so daß sogar Licht nach oben fällt . Während Sie
vorderen Beleuchtungseinrichtungen meistens
zu wenig abgeblendet sind, werden Sie hinteren Kenn -
zeichen der Kraftfahrzeug « zu stark verdunkelt , so daß biefeaus ganz geringer Entfernung schon nicht mehr zu lesen sind .Die Polizei wird öu ^ch erhöhte Ueberwachung öes
Fahrverkehrs zukünftig alle Fahrzeugführer , die gegen die
Verdunkelungsbestimmungen verstoßen , zur Verantwortungziehen und verschärfte Strafen verhängen . Außerdem ums-
seu sie ihr Fahrzeug zur Nachprüfung vorführen .

Die Kaffenleistunaen für unehliche K -nöer
Verzögerungen in der Gewährung von Krankenkassen -

leistungeu für uneheliche Kinder haben sich bisher ergeben ,wenn festgestellt werden mußte , ob der Vater bei einem
Träger der reichsgesetzlichen Krankenversicherung versichertist, da dann grundsätzlich die Krankenkasse des Vaters die
Familienhilse zu leisten hat . Wenn der Vater des unehelichenKindes nicht gegen Krankheit versichert ist , dann erst warder Airspruch gegen die Krankenkasse der Mutter gegeben.Der Reichsarbeitsminister hat nun erklärt , daß beabsich-
tigt sei , demnächst gesetzlich klarzustellen , daß die Kranken -
lasse, bei der die Mutter versichert ist . für die Leistungs -
gewährung zuständig ist, wenn das uneheliche Kind in

häuslicher Gemeinschaft mit der versichertenMutter lebt . Der Minister hat zum Ausdruck gebracht ,es bestünden keine Bedenken , wenn die Krankenkassen schon
jetzt entsprechend verfichren .

Der ve . undene Bezugsschein
Einen empfindlichen Denkzettel erhielt eine Frau aus

Neustadt , die aus der Straße einen Bezugschein sand , den sie
nicht ablieferte . Sie ändert « ihn vielmehr zu Hause — er
lautete auf Hose und Unterrock — ab , indem ste „zwei Me -
ter Stoff " einsetzte . Beim Kauf quittiert « ste mit frem Namen ,
auf den der Schein ausgestellt war . Das Schöffengericht ver -
urteilte die Angeklagte zu sechs Monaten Gefäng -
n is , in d« r Urteilsbegründung wurde hervorgehoben , daß
das Gericht nur mit Rücksicht auf das reumütige Geständnis
der Angeklagte von einer Zuchthausstrafe , die sür solche
Taten an sich verwirkt sei, abgesehen habe . Der Fall möge
allen , so heißt es in der Urteilsbegründung weiter , zur War -
nung dienen , die glauben , eine Lebensmittelkarte , Kleider -
karte oder einen Bezugschein , die sie finden , behalten und
für sich « inlös«n zu dürfen .

Schulwaren ist kriegswichtig
Der Reichswirtschaftsminister hat in letzter Zeit wieder -

holt aus die Bedeutung der Spartätigkeit während des
Krieges hingewiesen . Wie der Reichserziehungsminister
hierzu den Unterrichtsverwaltungen der Länder mitteilt ,fällt auch dem Schulsparwesen insbesondere durch
seinen erzieherischen Wert und die Möglichkeit , über tfi
Kinder auf die Eltern im Sinne einer verstärkten Spar -
tätigkeit einzuwirken , während des Krieges eine nicht zu
unterschätzende Aufgabe zu. Der Minister weist daher die
Schulen erneut daraus hin . sich dieser Aufgabe anzunehmenund den Sparstnn und die Spartättgkeit der Schüler und
Schülerinnen in jeder geeigneten Weise zu fördern .

Die Aufführung der Matthäus -Passion In der Christnskirche am Sonntag ,den Ist. Marz (Heldengedenktag ) beginnt nicht , wie irrtümlich mitgeteilt wurde ,um 14' /, Uhr , sondern um 14 Uhr .

gtmWn' mm» tlmaebima
« . Oberhauses (Bruchsal ) : Der erste Gefallene .

Auf der Fahrt gegen Engeland starb als erster Sohn un -
serer Gemeinde im Alter von 20 Jahren Ludwig Gäng den
Tod für uns . Er meldete stch vor mehr als Jahresfrist als
Freiwilliger und besiegelte nun seine urdeutsche Gesinnung
mit dem Heldentod . Mit seinen Eltern und sonstigen Ange -
hörigen trauern alle , die den aufrechten , geraden Junge »
kannten .

u . Rußheim : Kleine Chronik . Der im 70. Lebens -
jähr stehende Alt - Kirchendiener Friedrich Haas wurde vor
3 Jahren durch Unglücksfall der rechte Unterschenkel abge-
nommen . Am letzten Samstag als Haas von der Post sein«
Rente holte , rutschte er aus dem Heimweg so unglücklich aus ,
daß er am Kops schwer verletzt wurde und ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen mußte .

l. Karlsdorf : Verschiedenes . Im Februar wurden
folgende Einträge verzeichnet : g Geburten . 4 Todesfälle und
2 Eheschließungen . — Am 4 . März konnte die Witwe Barbara
Huber , geb . Siegele , ihren 72. Geburtstag begehen , am heu -
tigen ö. März Leonhard Herzog seinen 79. . am 7. Mär , die
Witwe Luise Wesäienselder . geb. Müller , ihren 84. und am8. März Wilhelm Herlein seinen 77. Geburtstag . — Die RS -
Gausilmstelle brachte mit gutem Erfolg den Hans -Albers -
Film „Wasser für Canitoga " zur Aufführung . — Auch . Kraft
durch Freude " war wieder im Abend und bot mit der Truppe
Heinrich einen erstklassigen Varietöabend , dessen Nummer »alle große Anerkennung fanden .

l. Schwetzingen : D i e Aeltesten . Die 11 231 Einwohner
zählende Gemeinde Schwetzingen hat 378 Einwohner , die 7g
Jahre und darüber alt sind . Davon sind 136 Männer und
212 Frauen . Auf die Jahrgänge von 70—80 Jahre entlallen
148 Männer und 175 Frauen , auf die Jahrgänge zwischen 8g
und SN Jahre 15 Männer und 36 Frauen und auf die Jahr -
gänge über 90 Jahre 3 Männer und 1 Frau . Rund drei Pro -
zent der Bevölkerung sind über 70 Jahre alt .

Wer schoß auf Kollander ?
g} onian t)0n y ,er £n Speick

3 . Fortsetzung

»Nein , Kollander hatte ihm den Rücken zugewandt : ich war
froh darüber . Kollander hätte sich sonst wieder erregt ? viel -
leicht wäre es zu einem Zusammenstoß zwischen ihm und dem
Buckligen gekommen , da , das konnte ich genau beobachten , derand«r« auch diesmal wieder keinen Blick von Kollander ließ .Einen fanatischen , haßerfüllten Ausdruck hatte er in den
Augen , wenn er Kollander betrachtete , und ich hatte mir
eigentlich vorgenommen , Kollander für alle Fäll « vor dem
Manne zu warnen !"

„Warum taten Sie es nicht?"
„Der Bucklige ging nachher fort .*
«Um welche Zeit geschah dies ?"
„Genau kann ich «s nicht sagen , es wird etwa um ein Uhr

gewesen sein. Ich vergaß dann , da in unserem Kreis eine
sehr augeregte Stimmung herrschte , darüber ganz den Buck-
ligen ."

„Es wäre für Kollander wahrscheinlich besser gewesen,wenn Sie ihn doch vor dem Mann « gewarnt hätten !"
„Tie glauben demnach , daß er . . ."
Schlüter ließ den Musiker nicht ausreden .
„Im Augenblick möchte ich noch keinen bestimmten Ver -

dacht äußern : immerhin gibt das Verhalten des Malers zudenken . Ohne triftigen Grund wirb er sich Kollander g«gen-
über nicht in d« r von Ihnen geschilderten Weis« benommen
haben . Vielleicht bestand zwischen den beiden « ine Feind -
schast , deren Motive wir j«tzt noch nicht kennen ? vielleicht
wußte Kollander über den Mann doch mehr , als er Ihnen
gegenüber wahrhaben wollte . Jedenfalls müssen wir nun
so schnell wie möglich den Buckligen auftreiben . Bitte , de-
schreiben Sie ihn mir !"

Krenn schildert« d«m Kriminalrat das Aussehen des
Malers : große , hagere Gestalt mit eingekrümmtem Rücken?
bleiches , eingefallenes Gesicht, auffallend große Nase und tief -
liegende Angen ? die Kleidung erbärmlich und abgerissen .

„Da wir den Beruf des Mannes kennen ", sagte Schlüter
darauf , „werden wir ihn auf Grund dieser Beschreibung un -
schwer ermitteln können ."

Gegensätze zwischen zwei Frauen
Das Flugzeug jagte über den Kanal .
Es war « in klarer Februartag . In majestätischer Größebreitete sich in der Tief « das Meer aus .
Mit sichtlichem Genuß gaben sich die Passagiere den Freu -

den des schönen, ruhigen Fluges hin . Nur eine junge Dam «
schien keinerlei Interesse für das . was sich draußen den Blickendarbot , zu haben .

In sich versunken saß sie da . den Ausdruck einer verzweifel -ten Qual in den anmutigen Zügen .
Die junge Dame war Li Kollander .
Aus England , wo sie seit Wochen bei einer Freundin zuBesuch geweilt hatt « , kehrte sie nach Berlin zurück , zu ihremtoten Vater . . .
Am Vormittag war « in Telegramm bei ihr eingetroffen .Nur wenige Worte hatte es enthalten : daß ihr Vater schwer

erkrankt sei und Li unverzüglich zurückkehren solle.
Mit dem nächsten Flugzeug hatte Li nach Berlin reisenwollen . Aber bevor sie noch das Haus ihrer Freundin , die

mit einem Londoner Industriellen verheiratet war , verlassen
hatte , war ihr ein« Zeitung in die Hand gekommen . Eine
große Ueberschrift am Kopfe der Zeitung hatte von dem Mord
an Hubert Kollander , dem auch in England bekannten und
beliebten Opernsänger , berichtet . . .

Verzweifelt hatte Li aufgeschrien .
Ihr Vater , den sie abgöttisch liebte , der seit dem frühenTod ihrer Mutter der einzige Mensch war , der ihr nahestand— er lebte nicht mehr !
Nie mehr würde ste mit ihm sprechen können ? nie mehrwürde seine Hand ihr über die Haare streichen, würde seinArm , wie er das so manchmal getan hatte , sich um ihre Schul -

tern legen , um sie zu trösten , wenn das andere ste quälte und
traurig machte . . .

Ich hätte nicht so lange von daheim fortbleiben sollen ,dachte Li, von Selbstvorwürfen gepeinigt . Aber sie hatte es
nicht mehr ertragen , jene Frau , die sich jetzt schon als die Her -
rin des väterlichen Hauses ausgespielt hatte , immer bei sich
zu sehen, ihr überlegenes Gebaren erdulden zu müsseu.

Ermordet war ihr Vater worden ?
Was Li beim ersten Schmerz , in der wilden Verzweiflungder ersten Augenblicke nicht voll in sich aufgenommen hatte —

jetzt erfaßte sie es ganz .

Ermordet ? Nachts vor ihrem Haus « «rschossen ?Grauen vor dem Furchtbaren . Unbegreiflichen stieg in Li
hoch ? es verließ sie nicht mehr während der Reise .In d« r Ferne tauchte das Häusermeer Berlins aus . Gleichdarauf landete das Flugzeug auf dem Tempelhoser Feld .Niemand erwartete Li, da sie ihre Ankunft daheim nichtangekündigt hatte .

Sie nahm einen Wagen und fuhr nach Haufe .
q «

„Frau Lorring möchte Sie sprechen", sagte das Mädchenzu Li.
Schon zahlreiche Besucher waren an diesem Vormittag da-

gewesen ? Li hatte niemanden empfangen .
Im ersten Augenblick wollte sie, jäh wieder von Feindselig -keit gegen Suse Lorring erfaßt , auch diese abweisen lassen;dann ging sie doch in das andere Zimmer hinüber .Die Schriftstellerin Suse Lorring , in einem eleganten , tief -

schwarzen Kleid , kam Li mit ausgestreckten Händen entgegen .
.Meine liebe Li . . ." , sprach sie mit erstickter Stimme ? inihrem schmalen, blassen Gesicht spiegelten sich Schmer , und

Mitgefühl wider , und ihre großen Augen standen voll Tränen .
„Guten Tag , Frau Lorring "

, erwiderte Li ? aber als dieandere sie umarmte , ging «s unmerklich wie Zurückweichendurch si«.
„Das ist ja grauenhaft , ich kann es einfach nicht fassen ",fuhr Suse Lorring schluchzend fort , ,^ aß Ihr Vater , meinlieber Hubert , so rasch von uns gehen mußte ! Und aus sofurchtbare Weise ! Dieser Mann , der so gerne gelebt hatte !"Mit herabhängenden Armen stand Li da.
«Ja , es ist nicht auszudenken "

, sagte sie gepreßt und wäremit ihrem Schmerz lieber allein gewesen.
„Gestern nachmittag war ich schon hier , Sie waren aber

noch nicht angekommen , ich fuhr direkt von der Bahn hierher .Ist es nicht tragisch , daß wir beide , die Ihrem Vater nahe -standen , gerade am Tage seines Todes ihm ferne sein mußten ?"
Sie fuhr sich mit dem Taschentuch über die Augen . . .Am Mou -
tag mußte ich wegen meines neuen Buches zu meinem Ver -leger nach Leipzig fahren , heute oder morgen wollte ich zu-rückkommen . Da wurde ich gestern in der ftrüh « von meiner
hiesigen Pension angerufen , man teilte mir das Schrecklichemit , ich meinte , den Verstand zu verlieren , denn was dieserSchlag für mich bedeutet , wissen Sie . Li, am besten !"

(Fortsetzung folgt .)

Unser innigsfgeliebler , tapferer , einziger Sohn und Bruder, der uns immer nur
Freude bereitete ,

Sighart Dommer
Oberleutnant und Staffelkapitän in einem Kampfgeschwader

ist im 25 . Jahre seines kurzen , aber tatenvollen Lebens auf dem Feld der Ehre ge¬
blieben .
Für so viele Angriffsflüge über Land und Meer in Spanien , Polen und gegen Eng¬
land , geehrt mit dem deutschen Spanienkreuz in Gold , dem Eisemen Kreuz, dem
spanischen Kriegskreuz , dem Ritterkreuz des kalifisch - marokkanischen Mehedi —
Ordens , und zum Ehrenpiloten der italienischen Luftwaffe ernannt , empfand er es
als höchste Auszeichnung und Verpflichtung , jüngster Staffelkapitän der deutschen
Kampfgeschwader geworden zu sein .
Karlsruhe, 4. März 1940.

In tiefer Trauer:

Dr. Hans Dommer
Anna Dommer , geb . Walker
Ilse Dommer.

Palast - Lichtspiele
------ Durmersheim ------
Unser Spielplan :
Mittwoch und Donnerstag , TU

„ Ungekützt soll man nicht
schlafen geh ' n !"

Freitag , ?</, Uhr :
„ Im Kamen des Volkes "

Samstag , 7V« Uhr :
„ SBetoe in glommen «
(Neuaufführung )

Sonntag , 10. März . vorm . 9V«:
Jugend : „ Berge in Flammen "

nachm . 2— 4' /«: Erwachsene :
„ Im Namen des Nolles "

«>/«. «>/, und 8' /<:
„ Berge in Flammen "

Amtliche Anzeigen
flmti . Setanntmadmngtn entnommen )

Gernsbach
Bekanntmach » » «

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten
für die Zeit vom 11. März 1940 bis
9. Avril 1940 findet in der Stadt
Gernsbach wie folgt statt :
Ä—3 am Donnerstag , den 7. März

1940, vormittags von 8—12 Uhr ,8 —91 am Donnerstag , den 7. März
1940 , nachmittags von 2—8 Uhr ,8 —3 am Freitag , den S. März 1S40,
vormittags von S—12 Uhr .

Die Ausgabeftelle befindet sich für
alle Bezugsberechtigten im Rathaus .
Igelbachstratze 11, 2. Stock . Zimmer 12.

Die vorgeschriebenen Zeiten sind un >
bedingt einzuhalten .

Reklamationen können ebenfalls erst
am Samstag . den 9. März 1940, vor¬
gebracht werden . Eine Ausgabe an
ZngenMiche » nter 16 Jahren oder für
in Gernsbach wohnhafte Personen die
nicht polizeilich gemeldet sind , findet
nich statt .

ffine Bezugssche -nliusgobe erfolgt an
v >sen Tagen nicht .
Gernsbach , den 4. März 1940.

Dt » Bürgermeister .

Gaagenau.

7.

MSr »

Mär ,

Ausgabe der Lebensmittelkarte «
Für die Zeit vom 10. 3. bis 6. 4.1940 werchn Lebensmittelkarten aus¬

gegeben . und zwar für
A—F am Donnerstag , den

1940 . Von »- 12 Uhr .
®—8 am Donnerstag , den

1940 . von 14—18 Uhr .M —S am Freitag , den 8. März 1940.von 8—12 Uhr .
X—5 am Freitag , den 8. März 1940,von 14— 18 Uhr .

Die Ausgabezeiten find unbedingt
einzuhalten .

Ich weile gleichzeitig darauf hin . daß
die Bestellscheine der LebenSmit ellarten
bis längstens 9. März den in Frage
kommenden Geschäften abzuliefern sind .

Bezugscheine werden an diesen Tagennicht ausgegeben .
Gaggenau , den 4. März 1940 .

Der Bürgermeister .

R statt.
Höhere Handelsschule

(Kaufmännische Berussfachschule )
Rastatt

Anmeldungen für die Höhere Han »
delsschule mit zweisährigem und ein «
iährigem Lehrgang können ab sofort bei
der Direktion der Handelsschule . Karl .
Schiirz -Siratze , abgegeben werden .
Nähere Auskunst über Schulgeld . Auf .
nahrneprüfung usw . bei der Anmel -
dung .

Der Direktor .

E Hingen .
Der Familienunterhalt an die An -

gehörigen von einberusenen Wehrvslich -
iigen für den Monai Mär , 1940 wird
bei der unterzeichneten Kasse wie folgtatir Aus ahlung gebracht :
Buchstabe A —G Donnerstaa den 7,

März . dorm , von 8—12 Uhr ,Buchstabe H—L Donnerstag ,
'

den 7.März , nachm . von 14—16 Uhr
Buchstabe M —S Freitag . den 8. Mär, .vorm . 8—12 Uhr ,
Buchstabe T —Z Freitag den 8 Mär ,nachm Hon 14—16 Uhr .

Die Auszahlung erfolgt nur gegenJWInne de ? ? am -" en " " ' erbo ' sdclcheids
Ettlingen , den 6. m^ r , 1940.

Die Stadtkasje .

/
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rkus aller
Klalsch auf Schallplatte löst Gesellschaiisskandal aus

Newy 0 rk .
Gesellschaft sehr beliebte NewyorkerJnöuftriellengattin , Mrs . Marjorie B .. hegte schon seitöen Wunich , einmal »u erfahren , was ihre Gäste , die

£ Ld ^ ^ Ameichelelen überschütteten , wirklich von ihr
5 ,

e ,ötc
lf
nt

r
e einer unsichtbaren Ausnahme¬apparatur für schallplatten , die sie im GarderobezimmeröerDamen , wo sich öie weiblichen Gäste mit Puderdose und Lip -

r£ * JL, ?" J eÄ5Urmren
• pflegten , aufstellte . Ter Hausherrähnliche Vorrichtung in den Waschräumen für die

Et rtsir r?fA
ri

t! ®i n ' fßf ffeßcn Mitternacht die Stimmung
^ Gesellschaft de» Höhepunkt erreicht hatte , unterbrach dieGastgeberin mit liebenswürdiger Miene die Tanzmusik und
Irl ?! .-* habe für ihre^ lieben Gäste noch eine kleineUeberraschung vorbereitet , sie werde eine Reihe von Schall -
sm?I 2 . vorführen , wie man sie noch niemals gehört habe .ö le Gesellschaft der angekündigtenVorführung , und gleich darauf wurden die anwesenden

Ü?5n ä&n>ecf)fehtö rot und blast und begannen mit Öhn -machtsanfallen zu kämpfen . Denn was sie da vernahmen ,waren ihre eigenen in den Ankleideräumen mit Freundin -«en gewechselten Unterhaltungen , die an Deutlichkeit . Klatsch-
MIli ? ös>üt :ttger Kritik nichts zu wünschen übrig ließeiuDie Manner machten es nicht besser unb deckten in trau -

Zwiegespräch geschäftliche Transaktionen und heimlicheLiebesabenteuer auf , die nun erbarmungslos von der Schall -platte wiedergegeben wurden . Selbstverständlich endete dieEinladung der Mrs . B . mit einem kaum zu überbietendenSkandal , und es wird im Anschluß an diesen Vorfall Be -
leidlgungsprozefse und Scheidungsklagen geben , von den ehe-
Nchen Auseinandersetzungen und Familienstreitigkeiten ganz»u schweigen.

Trauung auf dem Operationstisch
Detroit .Der Arieg und die damit verbundenen Verkehrserschwe -

fingen haben eine neue Art von Trauung hervorgerufen :
^ rauung über weite Entfernungen , Trauung über Grenzenhinweg , Trauung zwischen Hinterland und Front . AberAmerika kann sich wieder einmal rühmen , zivei der seltsam -sten Hochzeiten erlebt zu haben , die bisher jemals registriertworden sind.
1 eine Doppelhochzeit stattfinden . Aberdas Schicksal wollte es anders und führte einen Zusammen -
stoß des Autos mit den beiden Bräuten und einem Lastwagenherbei . Das Ergebnis war , daß das Auto mit den Bräutennur noch ein Trümmerhaufen war . Die beiden Frauen soll -ten sich sofort einer Operation unterziehen . Aber sie bestan -den darauf , daß sie zuerst getraut würden . Offenbar waren
sie sich nicht ganz sicher , ob die Liebe ihrer Bräutigame auchüber die Operation hinweg dauern werde . Mit der fürAmerika typischen Schnelligkeit für Kuriofa wurden alle nöti -
gen Vorbereitungen schnellstens getroffen und die Zeremoniespielte sich im Operationszimmer ab, wo die Bräute auf dem
Operationstisch lagen .

. .Nein , daß mir au » so etwas passieren mußte !" sagte der Herr Professor .
„ Ja , gehe ins Russee — jebe mich aus meinen Hm — bitte den Nachbarn
um Eutschuloigun «! — bekomme ein blaues Auge — und entdecke dann erst,
das; es mein eigener Hut war !"

Oer Unterschied war zu groß
Newl ) 0 rk .Ein amerikanisches Gericht hatte in diesen Tagen eine

Klage zu verhandeln , die eine Frau im Alter von 65 Iahren
gegen ihren Ehemann einreichte , weil dieser nicht für ihren
Unterhalt sorge und sich auch nicht bei ihr blicken lasse . Die
Untersuchung ergab nun folgendes seltsame Bild : die klagende
Frau hatte im Alter von 45 Jahren ihren Mann geheiratet ,der damals 14 Jahre alt war . Inzwischen sind nun 20 <̂ ahre
verflossen . Sie ist eine uralte Dame geworden , während er
sich mit 84 Jahren blühender Jugend und Gesundheit er -
freut .

Was er einst für Liebe hielt , war offenbar in ihm längst
abgekühlt . Jedenfalls hatte er schon drei Jahre nach der
Eheschließung die Flucht ergriffen und den Beruf eines Holz -
fällers erwählt , um immer recht weit von seiner Frau ent -
fernt zu sein und seine Jugend in den Wäldern Nordameri -
kas zu verbringen .

Statt zum Maskenkostüm zu Sträflingskleidern
gekommen

Teodore Franc , ein reicher Fabrikant , war zu einem
Maskenfest in einer auf der anderen Seite der Stadt liegen -
den Villa eingeladen . Er fuhr gegen Abend im Straßenan -
zug in seinem Wagen zum Schneider nach Rio , um dort sein
Maskenkostüm abzuholen und die Fahrt dann fortzusetzen .
Frane hatte nicht bemerkt , daß an einer Straßenkrümmung
ein Mann auf das Auto gesprungen war . Plötzlich erhielt er
einen furchtbaren Schlag auf den Hinterkopf und sank be-
wußtlos nach vorne . Als Teodore wieder zu sich kam stellte
er verwundert fest, daß der kurze Kinnbart , den er zu tragen
pflegte , abrasiert und sein Kopf kahlgeschoren war . Noch selt -
samer aber war seine Kleidung : ein sackartiger Kittel mit
schwarzen und weißen Streifen und der schwarzen Zahl „145"
aufgemalt . Als er von hinten her angerufen wurde , be-
gann er zu laufen und rannte in ein Haus , in dem eben
ein Maskenfest in vollem Gange war . Der merkwürdig
„maskierte " Fremde , der nicht wußte , wie er hieß , wurde
dort von zwei neuen „Freunden "

, nämlich zwei Polizisten ,festgenommen , die ihn für den aus dem Gefängnis entwiche-
neu Banditen Raneon hielten .

Man merkte zwar im Zuchthaus , als der Sträfling wieder
eingeliefert wird , daß etwas mit ihm nicht richtig ist . Man
überweist ihn dem Hospital zur Beobachtung . Inzwischen
geben die Zeitungen bekannt , daß der Fabrikant Teodore

Franc samt seinem Auto am Rosenmontag verschwunden ist .
Er bleibt verschollen , bis es eine Woche später der Polizei
von Mexiko gelingt , den berüchtigten Banditen Gaspare Ran -
con zu verhaften , der mit Hilfe geraubter Papiere , die auf
den Namen eines gewissen Teodore Frane lauteten , über die
Grenze gekommen war . Das Geständnis des Verbrechers
enthüllte das Rätsel des Gefangenen Nummer 145. Der
wirkliche Teodore Frane hat nun seinen Namen wieder und
sieht in einem Sanatorium seiner völligen Genesung ent -
gegen .

Ein „Kuß von deinen Mutter"
Montevideo .

Ein Leser des „Hamburger Fremdenblattes " gibt aus
einem Brief ans Südamerika an einen Freund in der
Schweiz folgende Szene von der Beerdigung der 36 Gefal -
lenen vom Panzerschiff „Admiral Graf Spee " in Montevideo
wieder :

Nach der Einsegnung der 36 Särge , und ehe diese der Erde
übergeben wurden , trat eine unbekannte Frau aus der
tausendköpfigen Menge , in der Hand einen Strauß Blumen
haltend , und legte auf jeden Sarg eine Blume , die sie küßte ,
mit den Worten „uu beso de tu madre " sein Kuß von deiner
Mutter . ) In ehrfürchtigem Schweigen verharrte die Menge ,
tief ergriffen von der Geste einer einfachen Frau ans dem
Volke .

Ligamist wider Willen
Ottawa .

Der einzige Mann in Kanada , vielleicht sogar in allen
Staaten mit christlicher Gesetzgebung , der rechtmäßig zwei
Ehefrauen hat , dürfte Mr . Louis Kulmouowitfch sein. Aller -
dings legt Mr . K . keinen allzu großen Wert auf die Bigamie ,
er ist auch gar nicht daran schuld , sondern die Behörden haben
diese Angelegenheit ans dem Gewissen . Dieser Tage ist der
„Bigamist wider Willen " zu drei Monaten Gefängnis ver -
urteilt worden , weil er für eine der beiden Frauen nicht
gesorgt hatte . Dabei ergab sich folgender Tatbestand : Vor
einigen Jahren heiratete K . ein Mädchen auS Montreal :
einige Zeit darauf wanderte er nach den Vereinigten Staaten
aus , ließ sich hier von seiner Frau scheiden und heiratete
eine andere . Aber in Kanada besteht die Ehe als gültig
weiter , da ihre Auflösung dort nicht durchgeführt wurde . Da -
her wurde er auch verurteilt , als er für seine kanadische Frau
nicht den Unterhalt bezahlte . Er beteuerte zwar , er erkenne
nur die USA . -Gattin an , aber das Gericht war anderer An-
ficht und stützte sich auf die Gesetze , die in diesem Falle eine
Unlogik legitimierten .

Turnen » Spiel * Sport
Sl / Waldhot — VfB Mühlburg

Die Fußball -Endrundenkämpfe im Gau Baden werden am kommenden
Tonntag mit den Treffen SV . Waldhof — VfB . Mühlburg und VfR . Mann -
heim — FT . Birkenfeld fortgesetzt. Vielleicht kommt noch das Treffen Frei -
burger FE . — BsR . Achern hinzu .

Die Technik reichte nicht ans
Bittvrio Pozzo über die italienische Fußballelf

Italiens FutzballderbandskapitSn Vttiorto Pozzo fable feine Meinung über
die ihm anvertrauten italienischen Fußballspieler nach dem 1 :1-Uuentschicdenim Länderkamps gegen die Schwei., in soigenden Sätzen zusammen : „ Die
italienische Mannschaft hatte durchaus gute Siegesabsichien . Aber wir Mir .
fen dabei nicht übersehen , daß unsere Spieler in technischer Beziehung rück -
ständig sind . " Dieses Urteil bezog Pozzo besonders aus die beiden Halb -
stürmer Arcari und Corbelli , die zinn erstenmal in der italienischen Länder .
Mannschaft standen . Ihr Lampenkteber bedeutet allerdings eine gewisse
Entschuldigung . Aber der de tische Schiedsrichter Beranek (Wien ) , der das
Treffen ausgezeichnet leitete , erklärte daß die Italiener unter ihrer sonst
so guten Form gespielt hätten . Auch Beranek ist der Ansicht , daß das schlechte
Zuspiel der beiden Halbstürmer die Gesamtleistung der italienischen Fllnser -
reihe beeinträchtigte . Die Schweizer spielten zwar einen einfachen, aber
überaus zweckmäßigen Fußball . Besondere Anerkennung zollte Beranek der
ritterlichen Kampfesweise beider Mannschaften .

Die Tabellen des Kreises 6
FB . Kuppenheim s 8 0 3 42 :25 12
VfB . Guggenau 8 6 1 2 33 :17 U
FC . Rastatt 9 4 3 2 33 :27 11
VfB . Baden -Baden i 4 1 3 19 :21 9
Spvg . Baden -Baden 7 2 1 4 17 :20 5
FC . Lichtental 9 1 0 8 15 :49 s

Oetlgheim 5 4 1 « 18 :11 •
Muggensturm 5 3 1 1 27 :8 7
Durmersheim 6 S 0 8 21 :21 8
Malsch 4 S 0 t 11:5 4
Rauental S 0 l» 6 6 :3« 0

Hörden s 4 I 0 23 :9 10
Gernsbach 8 4 1 1 28 :10 9
Niederbiihl 6 S 1 S 17 :17 7
Bischweier 7 2 0 5 17 :31 4
Rotenfels 7 1 0 6 11 :29 2

Kurze Sportnachrichten
Im Mau Ulicimcr Eisstadion stellen sich am kommenden Connlaa . Hl. März ,

erneut Maxie Herber und Ernst Baier vor . Das Eishockeyspiel werden
Mannheimer ERC . und Düsseldorfer EG ., einer der Endrundenteilnehmer
der deutschen Eishockeymeisterschaft, bestreiten .

Einen neuen Weltrekord im Eisschnelläufen über 10 000 Meter stellte der
Norweger Charles Mathtsen in Hamar mit 17 :01,5 Minuten auf . Olvmpia «
steger Ballangrud ( Norwegen ) hielt die alte Bestleistung mit 17 :14,4 Minuten .

Am Schlußtag der Holmenkol-Skiwettbewerbe bei Oslo wohnten dem Sprin -
gen rund 70 000 Beiu » er bei . Sprunglaussieger wurde der Norweger Hilmar
Mtchra vor seinem Landsmann Reidar Andersen , während der Norweger
Emil Kvanlid die nordische Kombination gewann und damit auch Gewinner
des Königs -Pokals wurde .

Berlin und Preßburg tragen am 2. Mai in der Reichshauptstadt ein Fuß -
ball -Städtespiel aus . Die Preßburger « tadtmannschaft ist mit der slowakischen
Nationalmannschaft ziemlich identisch.

Der , Große Preis von Wien «, das wertvollste Dreijährigen -Rennen der
Ostmark wird am 2. Juni in Wien entschieden. Das Rennen , das das früher ,
österreichisch- und Wiener Derby ersetzt, ist mit 20 500 Mark ausgestattet .

Tie Fußball -Meisterschaftsspiele in den Bereichen Berlin/Brandenburg .
Ostpreußen , Pommern . Schlesien und Ostmark wurden abgesagt .

Badens Meisterschaft im Mailnschastsringen konnie in den letzten Wochen
gut gefördert werden . Die Meister von Unter - und Mittelbaden , Eiche Mann -
Heim - Sündbosen und KSV Wtesental . tragen die Endrunde der Gruppe Nord
am 10 . März in Mannheim und am 17. März in Wiesental aus .

Karl Schäfer (Wien >, der frühere Eislanf -Welimeister , hatte in den
letzten Wochen mit einigen Schauläufen in Budapest . Davos , Arosa und
Tortina d ' Ainpezzo großen Erfolg . Am 9. nnd 10. März wird Schäfer in
Wien an einer reinen Berufsläufer -Veranstaltung teilnehmen .

Italiens Europa .Bormciftcr der beiden untersten Gewichtsklassen, Urbinatt
und Cattaneo , wollen am 14. März in Viareggio um die Europameisterschaft
im Bantamgewicht kämpfen .

Die deutschen Meisterschaften im Eissegeln sollen nun doch noch durch-
geführt werden , und zwar vom 21 .- 25 . Mär ? auf dem Schwenzatt -See bei
Angerburg .

Der Eissport .Ausklang in München vollzieht (ich am 9 . und 10. März .
u . a . werden die Geschwister Pausin , das Tanzpaar Wagner/Staniek und die
Eishockeymannschaft der Wiener EG beteiligt sein.

Bei den Studenten .Reichswetiiämpfen vom IS .—17. März in Leipzig gibt
es einen Fußball - und einen Handballkampf zwischen Auswahlmannschaften
der Studenten und Leipziger Stadtmannfchaften .

Hein , Lazek ( Wien ) , dessen Leistung im Kampf gegen Paul Wallner am
Samstag in Berlin das Urteil „ unentschieden " nicht gerecht wird , hat das
Recht erhalten , gegen den Sieger des Kampfes um die Deutsche Schwer ,
gewichtsmeisterschast Walter Neusel und Arno Kölbltn anzutreten .

Vskanttimachuns .

Auf Grund des Reichsleistungsgesetzes Z 8 ha-
ben diejenigen Kfz.-Halter im Kreis Karlsruhe -
Bruchsal und Bretten , die ein noch nicht zum Ver -
kehr zugelassenes , d. h . mit amtlichen Kennzeichen
noch nicht versehenes Nntz-Ksz. (Lkw. einschließlich
Dreirad und Lieferwagen , Kraftomnibus , Zugma -
schine , vorhandene Anhänger sind ebenfalls anzu -
geben ) besitzen, dieses an die zuständige Wehrersatz -
Lnspektion Stuttgart Gruppe K/K X zu melden .
Dabei sind anzugeben : Tag der Lieferung , Bau -
jähr des Kfz. , Angabe des Fabrikats , der Tnpe
und der Nutzlast , bereift oder nicht bereift und
Standort des Kfz . Die Meldungen sind bis zum
10. 8. 1940 an obige Wehrersatzinspektion abzuge -
ben . Zuwiderhandlungen werden nach den Bestim -
mnngen des Gesetzes schärfstens bestraft .

tVehvbszivkskommando
Karlsruhe

Bekanntmachung .

Kfz .-Halter , -Händler und -Herstellerfirmen
haben ihren Bestand an I - Achs- Pkw .-Anhänger mit
folgenden Angaben bis zum 1 «. S. ISIV der Wehr -
ersatzinspektion Stuttgart , Gruppe K/K Y, zu mel¬
den :

1. Tragfähigkeit ,
2. Aufbau (offen , geschlossen , Plane ) ,
3. bereift , unbereift ,
4. gebraucht ober fabrikneu ,
5. gehört der Anhänger zu einem bewinkelten

oder unbewinkelten Kfz. ?
Zuwiderhandlungen werden nach den Bestim -

mungen des Reichsleistungsgesetzes schärfstens be -
straft .

Wlehvbezivkskommando
Karlsruhe

Einjährige

Stute
zu verkaufen.
Start . Haus 135 .
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Herrenfahrrad
nur gut erhalten ,
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"
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Kinderreiche Familie
»Nähe Bruch al )

Waschmaschine
mit elektrischem Antrieb ,
Wäscheschleuder und

Heimbügler
; u laufen gesucht . Angebote mit Be-
schreibung und Preisangabe unter
Nr . 61« ! an die Badische Presse.

Pferde - und
Fohlenmarkt
in Donaueschingenam 1 3. März 1 940 G

Edelziege
weiß , hornlos , tra¬
gend . gjährig , 2X
gelammt , zu der ! .
Angeb . u . « « 272
an die Bad . Presse.

Beamt&iwitwe
oh . Anhang (50 I .)
sucht auf sofort bei
alleinsteh . Herrn 0 .
in frauenlos . Haus -
halt Wirlunqskreis .
Angeb . u . Nr . 6168
an die Bad . Presse ,

keirats -
Gcsuche

Badeuserin , 43jähi, ,
kath., mittelgroß , m .
ISjähr . Sohn , Kaus -
mann , beide beru
lich tätig . Bin aus - !
richtige , fleißige u,i
friedliebende Natur ,
Möch:e gerne einem !
pensionsberechtigten !
Manne in fester
Stellung den Haus - !
halt führen , zwecks
späterer

Heirat
Beding , ist Treue
und Sinn für ein
ehrenhaft , Familien -
leben . Angeb . unt .
Nr. 60253 an BP . «

Losverkänfer verlor
am Samstagnachi
ein
Geldsäckchen
mit Inhalt . Weg
dch. Waldstr . . HanS -
Tboma - , Akademie - ,
Karl -, Kaiserstraße .
Abzugeb , Wilhelm -
straßc 8, Geschäfts ,
stelle.

Bl . Lederhandschuh
verloren von Ma¬
rien - bis Werderstr .
Abzugeb . gegen Be-
lohn . Werderstr . 67,
Seitenbau , I .

Haben Sie zu nichts Lust — sind Sic
nur selten fröhlich — ermüdet Sie ,
was anderen Spaß macht? . . . Oft
ist Lecithinmangel die Ursache dieser
Beschwerden. Lecithin, der Nährstoff
für Hir » , Rückenmark und Nerven ,
ist in der Normalnahrung wenig
enthalten . Darum nehme« Sie D r .
Buer ' z Reinlecithin zusatz.
lich. Es ist konzentrierter Nerven .
Nährstoff , es wirkt nachhaltig — ner -
venpslegend, Nervenkraft ausbauend .
Zhr Apotheker « . Drogist führt es .

Br.Buer*

Verlangen Sie aber ausdrücklich
den konzentrierten Ner vennährstaff

„ Dr. Buer 's Reinlecithin "



nur noch heute und morgen l
Auf dar BUhitai

Persönliches Auftreten
der bekannten

Pat und ratachonParodisien
Im Filmteils ]

rat und Paiachon
Einer der lustigsten aller
Pat - und - Patachon - Filme

Jugendlidie in der 1. Vorstellung halbe Preiset
0.55 , 0.70 , 0 . 85 , 1.10 RAA.
B e g i n n i 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr

GLORIA
Nar noch wenig « Tegel Ein Film-
erlebnis von stärkster Eindringlichkeit !

Der Weg zu Isabel
mit Hilde Krihl , Ewald Baiser , Maria
KoppenhSfer , Annemarie Holtz , Arider !

Wäscher , Herbert Hühner
Big. ! 4.00 , ( .10,8 .30. Jug. nicht zugei.

Nur noch heute und morgen

Zwei Welten
der erfolgreiche moderne Lustspiel¬
film von Gustaf Gründgens
4 . 00 , 6 .10, 8 .30 . Jugendl . zugelass .

caie
Gruner
Baum

Täglich
| ob 8 Uhr spielt |

Kapelle
Strubel

Anzeigen in der

„23. P ."

haben lErfoIg !

jeder Art wer¬
den in eigener
Werkstätte von
gescholten Tech¬
nikern prompt
und schnell aus¬

geführt .
Radio - und
Musikhaus

Fritz Müller
Kaiserstr . 96
Telefon 388

Nudolfvockelmann
Staatsoper Berlin

deutsche tieder und Valladen
Am Flügel: Prof. D. Poppen

Eintrittspreise : RM. I .- , 2.- , 2.50 , 3 .- , 3 .50 und 4 .- . Vor¬
verkauf bei der NSG . „ Kraft durch Freude "

, Kaiserstr . 80a
Telefon 7963 und im Musikhaus Müller , Kaiserstraße 96

Kaufe alte Schmuckstücke
Bold , Silber , Münzen , Edel >tail "

Juwelier Kaiserstr . 114
Werkstätte für Neuanfertigung , Umarbeitung von älteren Stücken.

Reparaturen werden sauber ausgeführt . G. B. C. 40/6059

Tüchtiger , zuverlässiger

Polsterer
zu möglichst sofortigem Eintritt gesucht.

Hermann Hauck
Kinderwagenfabrikatton ,

Karlsruhe . Kaiserstraße 107.

Für kleineres Hotel im Schwarzwald

Bedienung
die in den Wintermonaten etwas Haus -
arbeit mitübernimmt , zum sofortigen
Eintritt gesucht. Alter nicht unter 25
Raiten Angebote unter K 60 309 an
die Badische Presse .

Bad. Vlaalstbeater
Großes Haus

Mittwoch , 6 . März , 19 .30 - 21 . 30
4. Sinfonie - ßonjett

Solist : Prof. Wllh . Kempff
(Klavier )

Donnerstag , 7 . März , 19 . 30 -23 U.
Die Nacht mit Sylvia

Operette von Josef de Lamboy
Freitag , 8 . März , 19 . 30 - 22 .30 U.

Nie Sledevmaus
Operette von Strauß

Kleine « Theater
in der Eintracht

Mittwoch , 6 . März . Infolge Er¬
krankung von Maria Leininger

keine Vorstellung .
Samstag , 9 . März , nachm. 15-17 U.
Vorstellung f. d . Krlegs -Winter -

hilfswerk 1939/40

TvotkeuVuvsttS
Ski-Lustspiel von Bortfeldt

Abends 19 . 30 - 22 Uhr

Spiel ' nicht mit der tiebe
Musikal . Lustspiel von Bromme

Letzte Tage !

LOuienrachen
Heute der beliebte

Hausfrauen-Nachmittag
mit vollständig neuem Programm .

Besuchen Sie unsere entzückende Tanz - Bar
im Löwenrachen , wo Sie der bekannte u . beliebte
Willi Wolf unterhält u. zum Tanz aufspielt .

Werkzeuge
Werkzeugmaschinen

V. K. F. - Kugellager
sowie alle Sonderwerkzeuge und Geräte für
Auto - Reparatur , auch nach Normen der Wehr¬
macht, liefert schnell das große Fachgeschäft

Adolf Pfeiffer Karlsruhe
Karl-Friedrich -Straße 19 Fernruf 4018 - 19

Ich besuche zur Zeit meine Kunden nicht regelmäßig und bitte meine
Geschäftsfreunde , mir die Treue zu halten und Aufträgehierher zu senden •

G. Nr . I
[ C 40 f

1034 I

für Alfgold u . Silber
zerbr . Löffel , alte Münzen
Zahngold Uhren Schmuck

| SCAmux U -
Kaiserstr . 154

gegenüber Hauptpost

UFA-
Theater

Beginn :
4 .00,6 .00 ,
8 .30 Uhr

Capitol
Beginnt

4 .00,5 .50 ,
8 .30 Uhr

Lachen ohne Pause

Hans Moser

Anton der
Letzte

Das Tollste , was
Amerika | e erlebte

Clark Gable
Abenteuer

in China

Höhere Schulen
in Karlsruhe und Durlach

Ilm
Zweig
Karlsruhe

Do . 14. März : Filmvorführung durch
Hauptl . Popp . Schrempp -Saal III ,
20 Uhr .

| ®o. 17. März : Wanderung , Ettlingen —
Saumweg — Oberweier — Stich.«
Mafsinger -Stein — Schluttenbach —
Ettlingen . Abfahrt 13 Uhr Albtal .
bahnhof . Sonntagskarte Ettlingen .
Führer : Seiler .

Soweit noch nicht geschehen, bitten
I wir den

Stellen Angebote

Facharbeiter
Werkzeugmacher
Dreher
Schlosser jeder Art
Elektriker
Rlempner
Gpritzlackierer

Rraftfahrer
Führerschein 2 und 3

Maschinenarbeit «
Elektroschweißer
Fräser
Dohrer
sonstige Maschinenarbeiter
jeder Art

Anlernkräfte
zur Umschulung als Metall -
facharbeiter bei sofortigem
Verdienst

stellt laufend in Dauerbejchäftigung für Fabrikation
von Rraftwagen ein

adaiyi opel a.-g.
XOttl Brandenburg/Havel

Abt . (Gefolgschaft

Hilfsarbeiterinnen
Büglerinnen und

Biigellehrmädchen
sofort gesucht

Färberei 'Prinfx Ä . N »

Karlsruhe , Ettlingerstr . 65/67 , Tele ! . 4507/08

Jahresbeitrag 1940
Sohn achtbarer El - 1auf das Postscheckkonto Karlsruhe 220
tern findet oder auf das Giro -Konto 3333 bei der

I alirctollo I Städt . Sparkasse Karlsruhe zu über .
I weisen . Nach dem IS . März erfolgt

für fof . od. später . Einzug gegen Gebühr .
Karl Rösch .

1
^

KondttorL.
"

ig Zimmer-« cheffelftraße 1». i " UlIUIllWl

Llttmelduttsen
für daS Schuljahr 1340/41 finden aal

Montag , de« 11. März 1940,
15—17 Uhr

statt . Bei der Anmeldung sind die
Schülei ( innen ) persönlich vorzustellen !
vorzulegen sind das letzte Schulzeugnis ,
Geburtsschein . Impfschein und Urkun»
den zum Nachweis der arischen Ab»
stammung .

Die Aufnahmeprüfungen sind für
die Klasse 1 am Freitag , den IL. März
1940, 8 Uhr ! für die Klassen 2—8 am
Donnerstag , den 28. März 1940. Hierzu
sind Schreibgerät und Sportkleidung
mitzubringen .

Oberschule für Junge « :
A Hauptform :

Goetheschule, Renckstr. 2, Fernruf übe«
6010 .

Helmholtzschule. Kaiserallee 6, Fernruf
über 5350 .

Humbolbtschule . Englerstr . 12, Fern¬
ruf über 5380 ( nur für Klasse 3—8) ,

Kantschule, Englerstr . 10, Fernruf über
5380 .

Markgrafenschule . Durlach , Gymnasium «
strabe 3, Fernruf Durlach 102 .

B . Sonderform :
Bismarck -Gymnasium , Bismarckstr . 8,

Fernruf 5682 .
Oberschule für Mädchen:

Fichteschule mit hauswirtschastlicher
Form . Sofienstratze 14, Fernruf
über 5380.

Lessingschule mit hauswirtschastlicher
Form , Sofienstr . 147 ( Gutenberg -
platz) . Fernruf über 5350 .

Die Leiter der Höheren Schulen .

WohnungDurchaus zuverläss . |
Säuglings -

Pflegerin Iebtl. mit Garage ,
zu zwei Kindern Helmholtzstr. 4, IL ,
(3V, I . und Säug - m t Zentralheizung ,
ling ) sofort od, auf i » vermieten . Näh .
1. April gesucht. Helmyoltzstr . 4. L
Ausfllhrl . Angebote z Zimmer - Wohnnunter K 60 276 an 3 £ lnln,er wonng .
die Bad . Presse . in bester Lage, m.

einger . Bad . 2 . St .,

Auswärtige Sterbefälle
(Aus ZeitungS - und Familiennachrtchtsn )

Bruchsal . Bertold Breunig , 5« Jahre alt .
Bühl : Maria Bertfch , geb . Graf , 62 I . alt .
Gochsheim : Marie Müller , geb. Scheder,
73 I . alt . Pforzheim : Karl Ringer , 82 I . alt .
Zaisenhausen : Georg Adam App, 75 I . alt .

Sauberes , junges Mädchen als

Semite
in der Konditoreibackstube sofort gesucht

Konditorei Schwarz . Karlstr . 4g».

i Kaisers» - , - 114 schön «

In Küche und Hausarbeit tüchtige
Hausgehilfin wirb als

Alleinmädchen
in gute Dauerstellung von älterem
Ehepaar auf 1. April od . spät , gewcht.
Borholzstr . 30, III . b . Dr . Fehsenmeier .

Suche für sofort oder zum baldigen
Eintritt ehrliches, fleißiges

Mädchen
für Haushalt und Bedienung . Fami
Iienanfchlufs zugesichert.
Gasth . Sternen , Forbach i . Murgt.

2u oermieten
D d r I a c h
Geräumige , sonnige

7 Zimmer- Wohnung
mit Bad und allem Zubehör auf
1. April oder später zu vermieten .

Fritz Zimmermann ,
Löwen-Apotheke, Adolf -Hiiler -Straße 32

Zu vermieten
Am Haydnplatz schöne 7-Zimmer -Woh.
nung ; Westendstraße 5 Zimmer , mo¬
dern , Etagenheizung und Gartenbenüt '
zung , Einfamilienhaus . Nähe Mühl -
burger Tor , auf 1. 4. oder später .

Durch M . Kühler , Vermittlung ,
Baischstratze 6. Telefon 2635 .

li Zimmeruiohnuno
mit allem Zubehör zu vermieten .

Schöne

auf fof. od. später
zu vermieten .
Näh . Molktestr . 15a,

| oder Telefon 8917.
Neuzeit !., ger .

15 Zimm. U/ohng.
Bad u . a . Zubeh, , z.
1. 5. 40 zu vermiet .

Maxaus » . 28.
Amalienstr . 21 . IL . Bad , Etagenhzg .,1 Ausk . 4. Stock,
auf 1. 4. od. spät . Jederzeit zu besicht .
Näheres Westendstr . 76. Telefon 6880 . |

5 Zimmer- Wohnung
Schöne

12 Zimm.- Wohlig.
auf 1. April zu ver¬
mieten . Part , an -
fragen Löwenstr . 17.

auf 1. Mai 1340 zu vermieten . MW - ^
"

mieten ^ einempreis RM . 85— Näheres Stieben - an derstrafte ». Büro Hinterhaus . Tel . 2440 . d » r »uthei »
ein fast neues

Schöne, sonnige

5 Zimmer - Wohnung
oder 4 Stautet mit Bad ,

Geräumige

5 Zimmer -Wohlig. Wohnhaus
m . 2 Zimm ., Küche

mit einger . Bad . Speisekammer ündjZAA ^ rf
'
ötchtallem Zubehör , auf 1. April - der fpä .

ler zu vermieten . Zu erfragen : Bad BrelleTruckerei -Büto . Zähringerstratze 63, I Bad . Pre » e.
Fetntuf 1130.

Sterbefälle in Karlsruhe
2. Mätz : Gerhard Stoffels . 7 Std . alt ( Dur¬
mersheim ) : Sofie Hauck geb. Albrecht , Witwe ,
82 I . alt (Redtenbacherstr . 12) . 3. März :
Wilhelm Oeftering , Erster Bibliotheksrat und
Professor , Doktor der Philosophie , Ehemann ,61 I . alt (Rosenweg 43) ; Johannes Schwalm ,Maler , Ehemann , 33 I . alt (Rheinstr . 30) :
Wilhelmine Härle geb . Wild , Witwe, 73 I . alt
<Rheinstr . 14) : Karoline Kratzer geb . Gart -
ner . Witwe , 67 I . alt ( Durlach ) . 4. März :
Johanna Werner geb . Ackermann . Witwe,
53 I . alt (Lachnerstr . 22) : Karl Johann Helt-
mannsperger , Witwer , 75 I . alt (Günther -
Ouandt -Str . 14) : Walter Seiftied , 1 I . alt
(Zirkel 5) : Marie Lörz geb. Dönges , Witwe,66 I . alt (Rintheimer Str . 16 ) ; Franz Klei,
6er . Mechaniker . Ehemann . 32 I . alt (Jock¬
grim ) : Pauline Madlener geb. Bauer , Witwe,
70 I . alt ( Schützenstr. 64).

Schöne Wohnung
von 5 Z ., Diele , Küche u . Zubehör, !
Etagenheizung , sofort zu vermieten .
Preis 110 JC mon . Tchumannstr . 6, III .
Zu erfragen daselbst parterre .

Moderne

6 Zimmer- Wohng .
mit eingericht . Bad u . reichl. Zubehör ^
im 3. St . Westendstratze, auf 1. Aprii
1340 für 120 RM . mon . zu verminen .
Angeb . u . 60133 an die Bad . Presse .

» roß e

6 Zimmer Mw
I Treppe hoch , Zubehör , Zentralhzg . ,
Balkon , sonnige Lage , in ruhigem
Haus , sofort zu vermie en.

?>n^uschen und zu erfragen zwisch
II un » i Uhr Saristrab « 104, l .

4 Zimmer- Wohng.
in der Beiertheimer Allee, Nähe Platzder SA . 3. Stock, mit eingericht . Bad ,
Etagenheizung , auf sofort zu vermieten .
Telefon 1045 von 3—11 und 15—17 Uhr .

Moderne

4 Zimmerwohnung
Klauvrechtstrahe , Etagenheizung , ein¬
gebautes Bad , sofort oder später zuoermieten . Telefon 3513 . Angebote unt .
K 60 222 an die Badische Presse.
Schöne, moderne

3 Zimmer - Wohnungen|
in der Rittersttatze und Beiert . Allee !
mit eingericht . Bad . Etag .-Heizg. . auf
1. 4. 1340 bzw. früher zu vermieten .
Näheres : Telefon Nr . 1045 , 9—11 und !
15—17 Ute . I

Todesanzeige und Danksagung .
Am 28. Februar ist unsere liebe , treusorgende Tante

Fräulein Elise Printz
Hauptlehrerin a. D.

nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden ,in Pfarrkirchen , fern der Heimat , im Alter von 82 ' /-
Jahren sanft entschlafen .
Die Feuerbestattung hat auf Wunsch der Verstorbenen
im engsten Kreise stattgefunden .
Kür die Beweise herzlicher Teilnahme , die schönen
Kranzspenden , den erhebenden Gesang , sowie für die
trostreichen Worte des Herrn Pfarrers Dr . Ziegler un¬
seren aufrichtigsten Dank .

Karlsruhe, New- York , den 5. März 1940
Resedenweg 74.

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Fami ie W . Printz.
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